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on Mensch zu Mensch

Auf die Folter spannen
Der Strom der Sprache , aus undenk -

licher Zeitenferne herkommend , trägt
Wörter und Wendungen mit sich , deren
ursprũüngliche Bedeutung längst er -
loschen ist , und deren realer Sinn
sich inzwischen gemildert hat ins
Metaphorische , Bildhafte . Wenn heute
jemand in einem Gespräch die Wen -
dung gebraucht : „ Nun spanne mich
nickt länger auf die Folter “ , denkt
nzemand mehr an die barbarischen
Streckmaschinen , Leitern und Ge -
Wichte , mit denen einstmals die Leiber
der Gefolterten aus den Gelenken ge -
zerrt
denłt , tut es mit dem stolzen und be -
friedigenden Gefühl : in einer Epocke
zu leben , die so abscheuliche Ge -
pflogenheiten nicht mehr Rkennt .

Wird heute wirklick nicht mehr ge -
foltertꝰ

Auf den Schreibtisch kam mir die
Beilage zur Dezember - Nummer der
„Neéevue Internationale De La Croix -
Rouge “ . Sie enthält einen längeren
Artikel , geschrieben von Henri Cour -
sier : „ Das Verbot der Folterung “ . Aus
diesem Bericht geht hervor , daß im
August 1940 in die Statuten des Roten
Kreuzes ein Paragraph aufgenommen
worden ist , der die Folterung ver -
hietet . Das Verbot findet sich in
Artikel 32 des „ Abkommens über den
Schutza der Zivilpersonen in Kriégs -
zeiten “ . Verboten werden kann aber
nur etwas , das es wirklich nock gibt .
Und wer etwd meint , dieses Verbot
sei vielleicht nur prophylaktisck - vor -
sorglich ausgesprochen , der irri sich
leider .

Coursier beschreibt zunächst sehr
sachlich und ohne drastische Details
die Geschichte des Folterns seit der
Antike , er konstatiert , daß mit dem
Ende des 18. Jahrhunderts in allen
Ländern des europäischen Kultur —
Kreises die Folterung abgeschafft war
( selbst der allgewaltige Polizei -
minister Fouché hat sie nie anwenden
Iassen ) , und dann kommt die traurige
Feststellung : „ Unsere Zeit war Zeuge
des Wiederduflebens der Folter , aber
in einer Gestalt , die an Grausamkeit
jene der vergangenen Jahrhunderte
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wurden . Und wer doch daran

schlossene

————

übertraf . Einerseits ermöglichte der
Wissenschaftlicke Fortschritt eine Spitz -
findigere , bis an die äubßersten Gren -
2en des für das Opfer Ertragbaren
gehende Abstufung der einzeinen Fol -
terarten . So wird mit Vorliebe der
elektrische Strom angewendet . Anderer -
Seits scheint die menschliche Empfind -
lichkeit und somit das Leidensver -
mögen in der modernen Gesellschaft
zugenommen zu khaben . “

ES wird weiter gesagt , daß die
modernen Foltermethoden es ermög -
lichen , „ sogar die letzten Tieten des
Gewissens zu zerstören “ , und den
Menschen unter dem Einfluß barbitu -
rischer Mittel (2. B. Pentothal ) Ge -
ständnisse abzuzwingen , die der
Wahrheit widersprechen .

Wo in unserer Zeit gefoltert wor —
den ist und noch gefoltert wird , welcke
Länder sich dieses grausigen Rück -
falles in die Burbarei schuldig gemacht
Raben , spricht der Berickt nicht aus .
Es ist auch bekannt genug , wiewohl
es ja immer nock Leute gibt , die das
Wort „ Greuel “ nur in Verbindung
mit dem Worte „ Märchen “ gelten
lassen wollen .

Der Aufsatz Coursiers und die he -
Abw - ehrmaßnahme des

Roten Kreuzes sind der Beweis für
eine schreckliche Wahrheit . Das Fak -
tum der wiedereingeführten Folter ge -
kRört zu den furchtbaren Merkmalen
einer Zeit , die in der Entwertung und
Erniedrigung des Menschen , in der
zynischen Mißachtung der Person
einen Tieipunkt erreicht hat , wie kdum
eine andere zuvor . Die Folter , ganz
gleich von wem und zu welchem
Zweck siée angewandt wird , stellt die
elementarsten Menschenrechte in
Frage .

Je stärker wir uns aber bewußt
sind , wie sehr das Ausgeliefertsein
an die Gewalten der Diktatur , des
Terrors , des Polizeistddtes den Men —
schen in seiner körperlichen und
geistigen Würde gefährdet , um 50
mehr müssen wir dafür tun , daß die
Urverletzburkeit der menscklicken
Person als ein natürlickssittlicher An -
spruck wieder geachtet wird .

Friedrich Rasche .

Die unzerstörte Insel
Eine Hieronymus - Boschlegende von Fritꝛ Sroßhoff

Unter den sonnelosen , schiefer -
grünen Fabelhimmeln seiner Gemälde
war Hieronymus Bosch in einer hal -
ben Eierschale , die ihm als Boot
diente , auf der Malerreise den gro -
Ben Strom des Landes Unsein ( in
welchem er sich angesiedelt und
durch mancherlei Schildereien seine
hohe Kunst bewiesen hatte ) , ein be -
trächtliches Stück hinabgeglitten , als
er inmitten des Flusses auf eine win -

zigen , von hohem Röhricht und
schwankenden Pumpkolben umsäum -
ten Insel vor seiner Hütte an roh

gezimmertem Tisch einen hageren ,
bibellesenden Klausner gewahrte .
Näher heranrudernd erkannte der
Maler an dem zierlichen Lichtkranz
über dem Haupte des einsamen Le -
sers sogleich den erwählten Gottes -
mann und an der ihn belauernden
und umschwirrenden Rotte wider -

wärtigen , apokalyptischen Unge -
ziefers , seinen Versuchern , den hei -

ligen Antonius , zu dem er längst
eine tiefe Zuneigung gefaßt hatte .
Geschwind stakte Hieronymus aàns
Ufer und stürzte sich , dem Be⸗
drohten Hilfe zu bringen , mit gezück⸗
tem Dolchmesser mutig auf die Horde
der wild aufheulenden Plagegeister .
Wie viele der Unholde er aber auch

töten oder verjagen mochte , stets
aufs neue , zahlreicher und gewaltiger
stellten sie sich ihm entgegen , spran -

gen sie ihn an mit blitzenden
Krallen und feurigem Atem . Sie trie -
ben ihm giftiqe Stacheln ins Fleisch

und reizten den Hilfsbesessenen 2zu

immer blindwütigeren Angriffen , 30

daß er àm Ende , als ihm die Klinge

am Panzer eines der Ungeheuer zer -
sprang , zur Axt des Klausners griff
und in ohnmächtiger Raserei drein -
schlug und alles vernichtete , was ihm
vor die Schärfe des Eisens geriet :
Blumen , Gesträuch , Bäume , Bank ,
Tisch , Hütte und Herd des Einsiedlers ,
selbst das große Buch , das Buch der
Bücher

Die Ungeister waren vertrieben .
Das Eiland war zerstört . Dumpfe
Müdigkeit fiel auf die Lider des un -
seligen Kämpfers . Er sank zu Boden
und schlief ein , einen Herzschlaꝗ
lang , eine Ewigkeit , erwachte und
fand die Insel unversehrt wie am
Anfang . Die Bäume grünten , die
Blumen blühten , und der Heilige , von
Bienen umsummt , saß an seinem Tisch
und las .

Da rieb er sich die Augen ver -

wirrt , erinnerte sich des Vergange -
nen und rief bestürzt : „ Was war über
mich gekommen , daß ich mich 80 ver-
gessen konnte ? “ „ Die Versuchung “ ,
erwiderte Sankt Antonius , „die Ver -

suchung dem Geiste zu helfen mit

Werken , die nicht des Geistes sind ! “

„ Ich sehe die Insel heil “ , sprach der

Maler , „als wäre nichts von allem

geschehen zuvor ! “
I „im Geiste bleibt alles heil “ ,

lächelte der Heilige , ‚fahr in Frieden ,

Hieronymus ! “
Und Hieronymus Bosch bestieg ge -

faßt , halb traurig und halb froh - ⸗
gemut , sein gebrechliches Fahrzeug ,
die Malerreise fortzusetzen und mit
Gott zu beenden unter dem grünen
Fabelhimmel seines Bildtraumes vom

Lande Unsein .

Bilder , die erzählen :
Es mag sein , deh dieses Bild manchen Betrschter auf den ersten Blick ein wenig
verwWirrt . So sei auch sofort der Bildtitel genennt : Schneeverwehungen . Dise

geschwungenen , wulstig aufgewehten Schneeflächen , ein Weg mit dem Gitterwerk schief stehender Zöune , deren Laften
sich àuf dem Schnèee als Schatten forise tzen , rechts im Hintergrund ein Haus und als heltendes Bend in breiten Streifen
über und hinter das Ganze gelegt der Himmel — des sind die realistischen Elemente dieser Komposition . Das Bild
ist ein besonders gufes , geradezu lehrheftes Beispiel defür , wie der möderne Meler des Gegenständliche , ohne es zu
verleugnen oder ganz zu verlessen , seiner Handgreiflichkeit entkleidet , es in reine Formen übersetzt und aus diesen
Formen ein gildgefüge schafft, . in unsesrem Felle ist der Vorgang noch nicht so weit getrieben , dah men in der
LKomposition die gemeinte und übertragene Wirklichkeit nicht mehr in den glick bekömè . Dieses Winterbild War kürzlich
in einer Nachwuchsausstellung des Künsflerbundes in Köln zu sehen . Der Meler ist der 30jährige Berliner Peter Steinforih .

DER SEHR BILLICE HUNP

Teete kam zu Hans , der in einem
Zimmer wohnte , das um sein Bett
herum erbaut zu sein schien , kaum daß
ein winziger Tisch und ein Stühlchen
noch Platz darin fanden , er kam mit
seinem wunderbaren Hunde . Dieser
Hund , dachte Hans , muß der Sohn
einer Kuh sein , so ein großes , dickes
Lebewesen von Hund hatte er noch
nie erlebt .

„ Kusch dich “ , sagte Teete , und der
Hund legte sich auf das Bett . „ Hast
du gesehen , wie er gehorcht ? So ein
Hund , das wäre etwas für dich . Du
glaubst nicht , was für Freude man an
einem Hund haben kann , vor allem ,
wenn er so gut erzogen ist wie dieser .
Paß einmal auf . “ „ Schinken ! “ rief er ,
„5s0 heißt er nämlich “, fügte er hinzu ,
„ Schinken , mach hübschl “

Schinken wollte sdilafen . „ Na ja ,
er sieht den Grund nicht ein “ , sagte
sein Herr und griff unter den Tisch
Wo der Brotkasten von Hans stand .
„ Mach hübsch , Schinken “ , rief er .
Schinken reckte sich ein wenig . „ Guter
Hund , brummte Teèeete und klopfte
ihn , Was Schinken übelnahm ; denn er
knurrte aus Abgrundtiefen .

„ Wie spricht der Hund ? “ — Schin -
ken verriet es nicht , aber als es sein
Herr ihm vorzumachen begann , wollte
er ihn wohl über die wahre Hunde -
sprache belehren . Es war kein ge -
wöhnliches Bellen , es hörte sich viel -
mehr àan wie ein Zoo bei Feuersbrunst .
Es nahm kein Ende . Hans mußte an
einen bei Vollmond verrückt gewor -
denen Urwald denken .

„ Er ist so anhänglich und treu “ , fing
Teete wieder an , „ aber jetzt kann ich
leider nichts mehr tun , als ihn in die
besten Hände zu geben , die ich kenne .
Ich werde ihn sehr vermissen . Höre zu ,
Hans , ich will nichts an ihm verdienen ,
und weil du es bist , sollst du ihn für
zwanzig Mark haben . “

Hans mußte geradezu ein wenig
lachen . „ Du siehst doch , wie ich hier
wohne “ , sagte er . „ ES wäre Quälerei ,
ein Tier derart einzusperren . Und für
dieses müßte man einen großen Gar -
ten oder gar einen Wald haben . “

„ Das sind Ausflüchte “ , entgegnete
Teete . „ Schön , ich will dir entgegen -
kommen : fünfzehn Mark . “

„ Woher soll ich fünfzehn Märk neh⸗
men ? “ fragte Hans .

„ Zähl sie in Raten ab . Ich will nichts ,
als daß Schinken in liebevolle Hände
kommt . Ein Wesen , das an dir hängt ,
bedenke doch , welch ein schöner Ge -
dankel Fünfzig Mark könnte ich an
jeder Straßenecce für so einen wunder -
baren Hund bekommen ; aber weil ich
will , daß er nicht in unrechte Hände
kommt , biete ich ihn dir für fünf Mark
an. “

„ Unmöglich , Teete “ , antwortete
Hans , „ du mußt doch einsehen , daß ich
mit dem Tier wirklich nichts anfangen

Erzählung von Sörge Spervogel

kann , ohne Raum , ohne Zeit und
Geld . “

„ Wenn du fünf Mark nicht hast ,
schön , ich will es glauben , aber laß
uns die Sache von einem höheren Ge -
sichtspunkt betrachten : Ich liebe dieses
Tier , es ist mir àns Herz gewachsen .
Ich kann es nicht mehr behalten , die
Gründe sind unwiderlegbar . Ich habe
einen Freund , bei dem ich es aufs
beste aufgehoben weiß . Ich schenke
es dir . Ich könnte heulen . In der näch -
sten Zeit werde ich mich sehr einsam
fühlen . “

„ Dem FHund zuliebe : laß ihn nicht
hier ! “ rief Hans .

Schroff gab Teete zurück : „ Je besser
mäan die Menschen kennt , desto mehr
liebt man die Hunde . Du scheinst

Zeichnund : Kaltenbach

die Menschen noch nicht zu kennen ,
aber immerhin kennst du jetzt diesen
Hund . Komm mit und hilf mir , einem
anderen Freund zu beweisen , wie
wunderbar er ist . “

Schinken wollte nicht fort . Er kratzte
sich mit der Hinterpfote eine Menge
Haäre aus dem Feli und ließ sie auf
der Bettdecke liegen .

„ Hast du keinen Wurstzipfel ? “
„ Nein . Wozu ? “

„ Man könnte ihn gut damit locken .
Es geht aber àuch s0 . Oeffne die
Zimmer - und Wohnungstür “ , befahl
Teete , steckte eine Zigaàrette an und
blies den Rauch unter Lebensgefahr
in Schinkens Antlitz . Der Hund ent -

wich .
Nach drei vergeblichen Besuchen

bei Freunden riß Teete die Geduld .
Er verlor einfach jede Form vor Wut .
Was er nun über Schinken sagte ,
konnte befremden . „ Ein ganzes Jahr
lang habe ich mich nun mit diesem

Vieh herumgeschlagen . Bedenke , drei -
hundertfünfundsechzig Tage , und die
Nächte müßte man doppelt zählen . Ich
kann es nicht mehr und tue es nicht
mehr . Auf dem Bettvorleger mußte ich
schlafen , Weil , er im Bette lag , Zwei -
mäl monatlich die Wohnung wechseln ,
Tag und Nacht fürchte ich für mein
Leben . Wenn ich nur an sein Halsband
fasse , schnàppt er schon nach mir . Und
ich werde ihn nicht los , ich kann es
anstellen , wie ich will . Fünf Mark ,
Hans , wenn du ihn mir vom FHalse
schaffst . “

„ Wie soll ich das können ? “ fragte
Hans .

„ Zehn Mark “ , bot Teete , fünfzehn ,
meinetwegen zwanzig Mark , wenn du
mir diesen Teufel in die Hölle schaffst .
Kennst du niemanden , der mit oder
aus solchen Hundén irgendetwas
macht ? “

Hans kannte niemanden .

„ Höre zu “ , sagte Teete mit plötz -
lichem Entschluß , „ wir kaufen eine
Wurst . Warte , ich hole eine . “

Teete ging . Schinken sah zu Hans
auf . Hunde sehen Menschen sonst
nicht in die Augen , äber dieser hier
sieht mich an , dachte Hans . Schinkens
käalte Nase stieß aàn seine Hand . Er
wagte 85 nicht , die Hand fortzuneh -
men .

Endlich kam Teete zurüde . „ Und
nun “ , sagte er , „ stellen wir uns an
einen Park , mieten ein Taxi , werfen
die Wurst weit fort , damit er davon -
läuft und sie sucht — inzwischen fah -
ren wir schnell ab . “

„ Das darfst du nicht “ , sagte Hans
nach einem Schweigen . „ Er wird ver -
hungern oder überfahren werden . “

„ Du hast eine schnelle Auffassungs -
gabe “ , erkannte Teete an . „ Nun habe
ich aber die Wurst gekauft , mehr
wende ich nicht mehr an ihn . “

„ Du darfst nicht , tu es nicht “ , bat
Hans .

„ He Taxel “ rief Teete .
Hans faßte den Hund beim Hals -

band und 209 ihn davon . Er ging ganz
gutwillig mit . Teete warf die Wurst
hinter ihnen her . Der Hund riß sich
Ios , holte die Wurst und iegte sie Hans
unbeschädigt vor die Füße . Das Auto

kuhr an . Schinken wedelte .

„ Nun müssen wir es wohl mitein⸗
ander versuchen “ , murmelte Hans und
streichelte ganz vorsichtig über Schin -
kens Kopf . Schinken wedelte heftig .
„ Und hast du denn auch Lust “ , fragte
Hans , „ im Sommer mit nur über die
Felder zu laufen ? “

Schinken machte ein paar Sprünge ,
bellte und hüpfte umher . „ Na , denn “ ,
Sagte Hans , „ dann komm meinetwegen
mit . “

„ Haul “ schrie Schinken . „ Raul Wuff ! l
Brauwaul “

22RRRrr



ORS WOCHENENOE

Ekiesei
DER IDVLLENSEXPRES5S

Es war einmal ein Lokalbähnlein .
Daes fuhr von Ackerhofen nach Zietzen -
dorf . Großvater erzählte immer davon ,
wWenn er an den langen Winterabenden
auf der Ofenbank saß und sein Pfeif -
chen schmauchte .

„Ja , was glaubt ihr , wie beschaulich
damals die Menschen eingestellt
Wärenl Da gab es noch Idyllen . Das
Lokalbähnle lieferte sie . Wieder ein -
mal blieb der „ Idyllen - Bxpreß “ , wðie
man das Zügle humorvollerweise
näannte , auf freier Strecke stehen , „Ja ,
Was ist denn los ?“ riefen die Fahr -
gäste und stürzten ans Fenster . Ach
5s0 — der Lokomotivführer hat àm
Waldrand von seiner Maschine aus
einen prächtig gewachsenen Steinpilz
gesehen und den holt er sich jetztl
Und dann einmal riefen wieder die
Fahrgäste verwundert aus : „Ja , wWas
ist denn schon wieder los , daß er auf
offener Strecke bremst ? “ Ahà , da vorn
winkt die Frau vom Lokomotivführer
vom Feldweg ihrem Manne auf der
Maschine zu , er möge halten . Sie
reicht ihm einen Krug Bier hinauf .
Und nun geht es wieder weiter , der
nächsten Station zu. Doch da fährt das
Bähnle einfach durch , ohne zu halten .
Nun klärt der rotbemützte Stations -
Vossteher die wartenden Fahrgäste
auf : „Ja , das mächt er mir zum Scha -
bernack und aus Wut , weil ich ihm
gestern abend beim Tarocken zwei
Mark abgewonnen habel “

Ein andermal hatte der Lokomotiv -
zührer mit dem Apotheker von Ziet -
zendorf , der sich ein Auto , einen ge -
bdrauchten Zweisitzer , angeschafft
hatte , ein Wettrennen vereinbart . Es
endete damit , daß des Apothekers
„ Kiste “ auf der Landstraße an einen
Alleebaum sauste und er selbst , der
noch keine große Routine im Auto -
lenken besaß , auf eine nasse Wiese
geschleudert wurde , ohne daß er kör -
perlichen Schaden erlitt . Der Held des
Tages war der Lokomotivführer . Er
kam äber auch zwei Stunden früher
ans Ziel nach Ackerhofen , als er fahr -
planmäßig hätte eintreften sollenl Er
hatte nämlich sämtliche sieben Zwi -
schenstationen der Strecke ignoriert
und war in seinem Rennfieber überall
durchgefahren ohne zu haltenl “

„ Das wird aber dann eine gehörige
Beschwerde gegeben haben ,
vater ? “

„ Im Gegenteill Alles lachte mit . Die

Leute Warteten eben auf den 85

Groß -

Zug . Damals hatten es die Menschen
nicht so eilig wie heute . Sie ließen sich

Zeit und versäumten doch nichts . Mir
scheint , als ob gerade der moderne
Mensch in seiner Hast und seiner
Eile sehr viel versäumt .

Nach ein paar Tagen überbrachte der
Apotheker dem Sieger des Rennens
zum Andenken eine lange Tabaks -
pfeife , auf deren Deckel eine kunst -
voll geschnitzte Nachbildung des Lo-
komotivle aufgesetzt war . Dann kam
eines Tages der Abschied von den
Idyllen . Ein moderner Triebwagen
trat an die Stelle des Bähnle , das zum
alten Bisen geworfen wurde . “

Großvater klopfte seine Pleife aus .

„ Ja — das war damals , als es noch
Idyllen gab . Die Zeit kommt nimmer . “

Er stopfte frischen Tabak in die
Pfeife , zündete aàn und schloß be -
dächtig mit dem Daumen das Deckel -
chen , auf dem eine kunstvoll ge -
schnitzte Nachbildung einer altmo -
dischen Lokomotive thronte .

„ Großvater , am Ende bist du viel -
leicht selbst der Lokomotivführer
vom „ Idyllen - Expreß “ gewesen —? “

Großvater nickte verträumt vor sich
hin und zog kräftig an seiner Pfeife ,
so , als wollte er noch einmal den
Zduber dieser alten , beschaulichen Zeit
einbangen und in sich aufnehmen . Es
Waär ja — seine Zeit .

Allerhand kleine Dinge
Stefan steht neben dem Straßen -

bähnfahrer . Der klingelt und klingelt
immerzu . Weit und breit ist kein
Hindernis zu sehen . Da fragt Stefan
ganz bescheiden : „ Warum klingeln
Sie eigentlich immer , quter Mann ? “
Da verzog der Fahrer leicht den Mund
und sagte : „ Erstens ist die Unterhal -
tunq mit dem Fahrpersonal verboten ,
und zweitens juckt mir die Fußsohlel “

*

Der gute Dorfdoktor traf die Lin -
denbäuerin . Es war ein Sonntag , und
sie ginq in voller Trauer .

„Ist denn Ihr Mann gestorben , liebe
Frau ? “ erkundidte sich der Arzt .

„ Wol “ wehrte sie geringschätzig
ab : „ Aber der Kerl ärgert mich 60 in
der letzten Zeit , daß ich jetzt wieder
um meinen ersten 9 588 trauerel “

Dora drängelte sich àn der Konzert -
kasse und fragte : „ Was kosten die
Karten zu dem heutigen Violinkon -
zert ?“

„ Zehn Maärkl “
Da drehte sich Dora zu ihrem Söhn -

chen um und sprach : „ Was habe ich
dir gesagt , Klaus ! Zehn Mark zahlen
die Leutel Willst du nun endlich flei -
Biger auf deiner Geige übenꝰl “

*

Mabel ist eine selten tüchtige Frau .
Jim kann sich wirklich nicht über sie
beklagen , immer sagt er stolz : „ Am
Vormittag arbeitet meine Frau in
einem Büro , am Nachmittag ist sie
Kassiererin in einem Kino und nachts

—. — 0 Klavier in einer Bar . “

„ Und wann schläft sie ?“
„ Ueber Mittag in einem Schaufenster

als Reklame für Schlafanzüge und
elegante Nachthemdenl “
8 *

Der Prokurist kam zum Chef und
meldete : „ Fräulein Hirsebusch aus
der Rechnungsabteilung will hei -
raten . “

„ Ach “ , staunte der . „Ich hätte nicht
gedacht , daß wir die alte Schraube
auf diese Weise noch los würden !
Wer ist denn auf die reingefallen ? “

„Ich , Herr

„ Haben Sie Suentlteh Glück oder

pech in der Liebe ? “ fragte eine reich -
lich neugierige Dame den amerika -
nischen Humoristen Mark Twain .

„ Pechl Ausgesprochenes Pechl “ ge -
stand er . „ Denken Sie nur , die einzige
Frau , die ich liebe — ist verheiratetl “

„ Achl “ rief die Dame und rückte

ganz dicht heran : „ Mit wem denn ? “
Da flüsterte ihr Mark Twain ins

Ohr : „ Mit mirl “
— RDSDSYYNYNYNYNYNYYYCUQrrr. r . r

Auflösungen :
Kreuzworträtsel „Größen deutscher Kultur “.
Waagerecht : 1. Erbse , 5. Begus, 9. Goethe ,

11. Mozurt , 12. Emu, 13. Erker , 15. Lee,
16. Ralf, 18. lat . , 19. Bang, 20. Neon, 22.
Nona, 23. Richter . 24. Dike, 26. Rist ,
29. Robe, 30. Fta , 32, Star , 34. Ara,
35. Adele, 37. Ito, 38. Fichte , 39. Klenze ,
40. Fahne , 41. Meter .

Senkrecht : 1. Eger, 2. Roman, 3. Beule ,
4. Ehe, 5. Bor, 6. Galan , 7. Arena , 8. Steg ,
10. Erl, 11. Met, 14. Kathete , 17. Forke ,
19. Boris , 21. nie , 22. Ner, 24. Doria ,
25. lbach , 27. Stint , 28. Tatze , 29. Raff ,
30. Ede, 31.

Ak. 33. Röer , 35. Ate, 36. Elm.

Sd NOl

4 3 6

7

EA
9

EHEf
28 . Ale As 15

77 7 70 20

— — — 27 — — — —

22 2 2 25 25

27 25

E
30

Es 7

E
K —

605

Waagerecht : 1. siehe Anmerkung , J. alt -
griechische Landschaft , 8. biblische Männer -
figur , 10. Segelstange , 11. Hafenstadt in
Südarabien , 12. Strom in Afrika , 15. Le-
bensdauer , 17. Geschehnis , 18. Liebesgott ,
20. Passionsort in Tirol , 21. Abkürzung
auf Rezepten , 22. Ruderboot , 24. alt⸗
spanische Münze , 26. Rheinzufluß , 27. Stadt
in der Schweiz , 29. Stadt am Bodensee -
31. Nebenfluß der Fulda , 32. Gaststätte ,
33. Instinkt , 34. Gesamtheit der Schiffahrt ,
35. siehe Anmerkung .

Senkrecht : 1. französischer Revolutionär ,
2. chemischer Grundstoff , 3. Teil des
Hauses , 4. Fluß in Ungann , 5. Haustier ,
6. Berliner Witzfigur , 7. und 9. siehe
Anmerkung , 13. hrasilianischer Staat àm
Atlantischen Ozean , 14. geistesgestört ,
16. Ort nördlich Jerusglems, 19. Edelstein ,
28. sägenhafter Vogel, 2⁴. Eßbare Wurzel ,
25. Hafenstadt an der Ostsee , 26. mit
Adern versehen , 28. Teil der Blutlauf -
bahn , 30. Tor , 34. Abkürzung für Millibar .

Lösung der Schachaufgabe Nr. 149. Eine
typische Zugzwangsaufgabe . Wenn Schwarz
nicht ziehen müßte , wäre ihm nicht beizu⸗
kommen . Daher enthält der zurechtstellende
Schlüssel auch keine Drohung . 1. De2l, Lxba
(Les, L anders , Tes, Tes , Tf3, T anders , 8
bel. , 5 , g5) . 2. Dxf2 ( Db2 Sfà3, Td5, De4, Sxfz,
Tea, 3 De5, 8f5) matt .

Anmerkung : 1. , 7. , 9. und 35. sind vier
schöne und sehenswerte Städte in Süd -
deutschland .

Schachaufgobe Nr . 150

Dr. A. Kruemer , Die Schwalbe , 1952

E
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MATT IN DREL ZUGEN

Weiß : Kg8 , Tb7 , h3 , Lf3 , Sda , Bgz (6) .
Schwarz : Kgl , Lb4 , Bas , g3 , g7 (5) .

0

SSeſtl Lögren
Rechtsauskunft sowie die Beantwortung von
Fragen anderer Art kann nur auf schriftliche

Anfragen erfolgen . Anonyme Zuschriften werden
nicht beantwortet . Die Redaktion

Vorsicht beim Erben

Mein alter Onkel , der vor Jahren sehr be -
gütert war , hat mieh damals zum Alleinerben
eingesetzt . In der letzten Zeit scheinen die
Wirtschaftlichen Verhältnisse meines Onkels
nicht die besten zu sein . Er schweigt hart -
näckig und verfälit zusehends . Was soll ich

machen , wenn er plötzich sterben solite , damit
ich mit der Erbschaft kein Unglück erlebe ?

E KR.
Antwort : Ihre Bedenken sind durchaus
angebracht . Der Erbe haftet grundsätalich
mit seinem eigenen Vermögen für die Schul -
den des Erblassers , selbst Wenn keine aus -
reichenden Werte aus der schaft vorhan -
den sind . Es ist durchaus möglich , daß der
Erbe eines überschuldeten Nachlasses sein
elgenes Vermögen einbrockt und verliert . Dies
muß jedoch nicht so sein . Die Haftung der
Erben für die Erblasserschulden kann be -
schränkt oder ausgeschlossen werden . Falls
die Schulden des Onkels größer sind als der
gesamte Nachlaß , schlagen Sie am besten die
Erbschaft in einer notariell beglaubigten
Erklärung binnen sechs Wochen vor dem
Nachlaßgericht aus . Die Frist läuft von dem
Tage , an dem Sie von dem Anfall der Erb -
schaft und dem Grund der RBerufung zum
Erben Kenntnis erlangt haben . Bei Versäum -
nis der Frist gilt die Erbschaft als angenom -
men . Aber auch dann noch können Sie sich
vor dem Schlimmsten retten , wenn Sie bei
Feststellung der völligen Ueberschuldung des
Nachlasses einen Nachlaßkonkurs beantragen .
Durch dessen Eröffnung wird der Nachlaß
von Ihrem persönlichen Vermögen getrennt .
Die Gläubiger können sich nur an die Nach -
Iaßrente halten . Sollte jedoch zu vermuten
sein , daß die Verschuldung des Onkels nicht
so groß War , können Sie die Nachlaßverwal -
tung beantragen . Was hierbei übrig bleibt ,
wird Ibnen vom Nachlaßverwalter zuletzt
ausgepfändet . Am besten stellen Sie sogleich
ein Verzeichnis der Nachlaßwerte und der
Schulden auf und reichen dies dem Nachlaß -
gericht ein . Sie erfahren dann rechtzeitig ob
die Dinge schlecht stehen .

Auch Mündliches gilt

Mein Vater hat im Toto einen namhaften Be -
trag gewonnen . In seiner Freude hat er mir
mündlich versprochen , mir eine Tankstelle ein -
zurichten , so bald ich meine Lehre als Kraft -
fahrzeugschlosser beendet habe . Jetzt ist es so
weit . In der Zwischenzeit hat aber mein älte -
ster Bruder sich von meinem Vater schön aus -
statten lassen , so daß der Vater nicht mehr s0
richtig das mir Versprochene erfüllen will . Habe
ich einen Rechtsanspruch darauf ? K. E.

Antwort : Was einem Kind mit Rücksicht
auf die Erlangung einer selbständigen Lebens -
stellung zur Begründung oder zur Erhaltung
der Wirtschaft oder der Lebensstellung vom
Vater oder von der Mutter zugewendet wird ,
gilt nicht als Schenkung , auch wenn eine Ver⸗

Pflichtung nicht besteht . Man spricht hier von
Ausstattung . Nur soweit diese auch den Um -
ständen , insbesondere den Vermögensverhält -
nissen der Eltern das hierzu entsprechende
Maß übersteigt , wird sie als Schenkung zu be -
handeln sein . Das Versprechen einer Schen -
kung muß notariell beurkundet sein , wenn es
gültig sein soll . Dagegen ist das Ausstattungs -
versprechen auch mündlich rechtswirksam .
Infolgedessen haben Sie einen Rechtsanspruch
auf die Ausstattung mit einer Tankstelle er -
worben , wenn damals bei dem Tototreffer das
Vermögen Ihres Vaters seinem Versprechen
entsprach und er sich dabei nicht übernahm .
Von einer klageweisen Durchsetzung werden
Sie aber wohl Abstand nehmen .

Gesellschafter ist Vertrauenssache

Im Frühjahr 1949 gründete ich auf meinen Na -
men einen Handwerksbetrieb . Um einen ange -
nehmen Mitarbeiter zu erhalten , stellte ich ei -
nen Kollegen nicht als Lohn - und Gehalts -
empfänger ein , sondern ich beteiligte diesen am
Geschäft zu gleichem Anteil am Gewinn und
Verlust . Etwas Schriftliches wurde nicht ge -
macht . Mit Betriebseröffnung mußte ich drei
Maschinen zum Gesamtpreis von 1000 . — DM
übernehmen . Gemeinsam zahlten wir jeder zur
Hälfte daran in Raten ab . Jeder trug die Hälfte
der Steuern und sonstige Abgaben , und wir teil -
ten halb um halb den Reingewinn . Mit der Zeit
arbeitete der Kollege mindestens 4 Stunden
Wweniger im Betrieb . Er gab vor , sehr viel weiter
weg zu wohnen als ich . Zahllose Mehrarbeit
leistete ich , während er den Chef spielte . Es
kam zum Streit . Er verschwand ohne Kündi -
gung . Nach drei Monaten verlangte er seine
Einzahlungen auf die Maschinen zurück . Sind
diese durch meine geleistete Mehr - und Nacht -
arbeit nicht lüängst abgegolten ? R. H.

Antwort : Nach außen hin mögen Sie als
Alleininhaber erschienen sein . Ihre inneren

Betriebsverhältnisse mit dem Kollegen haben
Sie in der Form einer Gesellschaft des bürger -
lichen Rechts geregelt . Schriftform ist nicht
erforderlich . Die Beiträge , auch als erbrachte
Arbeitsleistungen , und die dadurch erworbe -
nen Gegenstände sind gemeinschaftliches Ver -
mögen geworden , das infolge des Ausscheidens
Ihres Kollegen und des damit beendeten Ge -
Sellschafts - Verhältnisses ausemandergesetzt
werden muß . Zunächst sind alle Schulden der
Gesellschaft zu berichtigen oder das zur Be -
richtigung Erforderliche einzubehalten . Hier -
auf sind die Einlagen , 2z. B. die erbrachten
Geldleistungen , an die Gesellschafter zurück -
zuerstatten und der verbleibende Ueberschuß
zu gleichen Teilen zu verteilen . Für Einlagen ,
die in , der Leistung von Diensten oder in der
Ueberlassung der Benutzung eines Gegenstan -
des bestanden haben , kann nicht Ersatz ver -
langt werden , da sonst kleinliche Streitigkei -
ten entstehen würden . Sie können das Ganzée
übernehmen , müssen aber den Kollegen dafür
auszahlen . Nicht jeder Kollege ist eben auch
ein Gesellschafter .

Muß das idenz
zurückgegeben werden ?

Mein 25jähriger Neffe ist sehr schüchtern . Er

verliebte sich in eine 10 Jahre ältere Krieger -
witwe . Als einmal das 9jährige Töchterchen der

Witwe zu ihm kam , gab er dem Kind ein Brief -

chen an dessen Mutter mit , worin er eine Lie -

beserklärung machte und ihr die Eingehung der

Ehe ernsthaft versprach . Die Witwe antwortete

ebenfalls durch ein Briefchen , daß sie das Ver -

sprechen annehme . Nun wagte mein Neffe einen

Besuch bei ihr und machte ihr ein wertvolles

Armband zum Geschenk . Einige Tage später

verunglückte die Witwe tödlich . Deren Erben

Weigern sich , das Armband herauszugeben . Dür -

fen sie das ? H. J.

Antwort : Zwischen der Witwe und Ihrem

Neffen ist ein Verlöbnis zustande gekommen ,
denn das Verlöbnis erfordert zunächst ein

ernstlich gemeintes Eheversprechen . Außer -

dem liegt es in der höchst persönlichen Natur

der Verlobung , daß man sich bei dem Verlöb-
nis nicht durch einen anderen vertreten lassen
kann . Das Kind der Witwe hat die Verlöbnis -
erklärung nicht als Vertreter , sondern als
Bote Ihres Neffen abgegeben , was durchaus
zulässig ist und die Wirksamkeit seines Ver -
sprechens nicht hindert . Ebenso steht es mit
der Antwort der Witwe . Das Kind hat als Bote
jeweils eine fertige Willenserklärung der bei -
den Partner übergeben , was bei einer Vertre -
tung nicht der Fall wäre und daber die Ent -
stehung eines gültigen Verlöbnisses ausge -
schlossen würde . Grundsätzlich kann jeder
Verlobte von dem anderen die Herausgabe
desjenigen , was er ihm geschenkt oder zum
Zeichen des Verlöbnisses gegeben hat , verlan -

gen , wenn die Eheschließung unterbleibt . Die

Rlickforderung ist im Zweifelsfall ausge -

schlossen, Wenn das Verlöbnis durch den Tod
eines der Verlobten aufgelöst wWird. Gegen die
Erben seiner Verlobten kann Ihr Neffe nicht
mit Aussicht auf Erfolg sein Rückgabeverlan -
gen im Klageweg durchsetzen .

Widder (21. 3. bis 20. 4. ) : Die günstigen
Tendenzen verstärken sich ietzt azu -

sehends . Es kann damit gerechnet werden . das
elige alte Verbindungen aktiver in Erschei -
nung treten und dadurch den persönlichen Wir -
Kungskreis erfolgsmäßig erweitern . Die allge -

meine Glückstendenz erstreckt sich auch Auf

persönliche Beziehungen .

Stier (21. 4. bis 20. 5. ) : Wohnungswechsel
ist möglich . wenngleich hier noch einige

Störungen zu erkennen sind . In Geldsachen
muß etwas zielbewußter gewirtschaftet werden .
Erfolssmäßig ist guter Durchschnitt festzustel -
len . Unvernünftige Vorhaben zurück -

stellen . 8

Zwillinge (21. 5. bis 21. 6. ): In materieller
und geistiger Hinsicht werden Erfolge

nicht ausbleiben . Nach Wochenmitte kann be -
reits mit neuen Vorhaben gerechnet werden .
die dadurch auch das persönliche Streben we⸗
sentlich unterstützen . Finanziell ist jetzt die
Lage gesichert .

2 Krebs (22. 6. bis 23. 7. ): Erfolge in ma -
terieller und geistiger Hinsicht sind zu

erwarten . Auch Geldsachen können zum eige -
nen Vorteil ausgewertet werden , Da flnanzielle
Dinge mit Erbschaften und Dokumenten zu -
sammenhängen . werden sich auch Reisen er -
möglichen lassen .

Löwe (24. 7. bis 23. 8. ): Die eigenen
Schwächen müssen unbedingt eingesehen

werden . Sie dürfen in beruflichen Fragen nicht
nachlassen . Es ist ganz gut , wenn Konflikte in
Güte ausgetragen werden . Reisen sind ijetzt
nicht zu empfehlen .

Jungfrau (24. 8. bis 23. 9. ) : Da der Er -
folssfaktor weiterhin besteht , s0 kann

jetzt mit wesentlich größerer Aktivität an neue
Dinge herangegangen werden . Es bewahrheitet
sich immer wieder , daß Logik und Energie die
besten Wegbereiter sind . In Liebe und Freund -
schaft nette Begegnungen .

NIMM ' S WIE ' S KOMMI
Horoskop für die Woche vom 19 . bis 25 . Januar 1953

F5 Waage (24. 9. bis 23. 10. ) : Sie haben gute
Einkälle . die sich zum größten Teil ver -

wirklichen lassen . Nur darf nicht allzu kraß
vorgegangen werden . Es ist besser . wenn eine
gewisse Verbindlichkeit von Mensch zu Mensch
besteht . Dadurch wirken Sie Syropathischer , an -
ziehender und sind erfolgreicher .

Skorpion (24. 10. bis 22. 11. ) : Sie dürfen
keine unberechtigten Forderungen àan

Ihre Partner stellen . Dabei sind auch eifersüch -
tige Neigungen zu unterdrücken . Es gibt sonst
unnütze Différenzen und Sis machen sich das
Leben selber schwer . Richten Sie sich am besten
auf den Beruf aus .

Schütze (23. 11. bis 22. 12. ) : Diese Woche
ist sehr günstig für den Beginn neuer

Angelegenheiten . Es kann damit gerechnet wer -
den , daß Ihre persönlichen Fragen sich zum Vor -
teil erledigen lassen . Liebe und Freundschaft
sind die Angelpunkte , die das versönliche Er -
leben verstärken .

＋31 Steinbock (23. 12. bis 21. 1. ): Diese Woche
ist ganz und gar für neue Angelegenhei -

ten geeignet . Es sieht so aus , als würden Sie
einen neuen Anlauf nehmen . Deshalb müssen
auch alle Vorhaben genau überlegt werden .
Reisen werden sich sicherlich nicht ganz vermei -
den lassen .

45 Wassermann (22. 1. his 19. 2. ) : Bei den
günstigen Tendenzen lassen sich sehr

leicht wichtige Arbeiten erledigen . Festigung
und Aufsties im Beruf ist möglich . Dabei soll -
ten Sie sich stets auf das große Endziel kon -
Sentrieren . Einzelheiten sind zu beobachten .
aber nicht ernst zu nehmen .

— Fische (20. 2. bis 20. 3. ): In dieser Woche
empfängt die Geburtssonne keine wesent⸗

lichen Einflüsge , so daß die einzelnen Tage ohne
einschneidende Ereignisse verlaufen . Erst gegen
Wochenende kann mit Förderungen und neuen
Bekanntschaften gerechnet werden . Gesundheit -
läche Spannungen lassen jetat nach .
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Vom Sender zum Empfänger .

Mitte zeigt

DASWOCHENENDE

Acht Türme bilden die drahtlosFernsehens von Turm zu Turm weitergereicht wird . Im Studoben ) und über die Sendeanlagen ausgestrahlt . Auf dem Haueinen Relaisturm der Sendebrücke . Links dan

855

Iif den Schirm des Empfangsgerätes ſechts unten ) .

8 . glein , Spieglein an der Wand . Tausend
kleine Spiegel ersetzen in einem Frank -
furter Bürohaus die Tapeten àn den Wän⸗
den . Dedurch hat man sich selbst jederzeit
unter Kontrolle und kann außerdem genau
beobachten , was sich hinter dem Rücken
tut .

Gelenkigkeit ist keine Hexerei .

Die Geschichte
zUm Bild

Eigentlich fängt die
Geschichte für die
farbigen Besatzungs -
kinder Sonjd und
Eduard aus München
erst an. Denn die
Zeit , die kinter ihnen
Iiegt , sollen sie mög -
Iichst hald vergessen .
Es war eine Zeit , in
der sie andere Kin -
der beneideten , weil
die nicht angestaunt
wurden und nicht be-
lächelt . Es war keine
schöne Wirklichkeit ,
in die Sonja und
Eduard hineingeboren
wurden . Nun soll sie

abgelöst werden ,
durch ein Wirkliches
Märchen , das mit
dem Flug nach New
Vork bereits begon -
nen kat und in der

großen Wolken -
Kkrutzerstadt bei den
Adoptiveltern , die
sich aut Sonjd und
Eduard schon freuen
fortgesetzt Werden
Soll .

Der dänische Artist Jensen Kaifer beweist die Wahr -
heit dieser Behauptung jeden Abend im Pariser Zirkus Modrana . Eine seiner Glanz -
leistungen hielt der Bildreporter fest .

EINE HANDVOILI DUMMERN WITZZE

Der Fakit : „ Au , da habe ich mich doch , vetflixt nochmal , in einen ktummen
Naqel gesetatl “ Der Witzbold dieser Woche : Halbritter

e Fernsehbrücke , auf der das Gemeinschaftsprogramm des NWDR -io wird die Sendung von der Fernsehkamera aufgenommen ( inkss rechts oben sind die Sendeantennen zu sehen .
eben : ein UkKW- Strahler des Turmes .

Das Bild unten
So gelangt das Bild schließlich

Kotos : ap (4), dpe (2); keystone (1)0

Eine weiße Hochzeitskutsche .
Modelleur Josef Edlbauer aus
50 Zentnern Eis und Schnee
Werkstoff formte ,

Sogar galoppierende Pferde dazu ,Bad Reichenhall vor den Au
in vier Tagen hervorgezaubert .

tauchte der Eiskünstler dabei ab und zu in

Mariechen tanzt wieder . Die närrische Zeit ist im vollen Gange . Ueberall feiert jetztdie gute Laune bis in den Februar hinein Triumphe — wenn der Geldbeutel es zu-läßt . Unser Bild berichtet von der Sitzung einer großen Kölner Karnevalsgesellschaft ,bei der die Prinzengarde , das traditionelle Begleitkorps des Prinzen Karnèval , zuGast War. Daß es sich hier um eine höchst friedliche Soldateska handelt , beweist derlustige Tanz , den das Funkenmariedien anführt .

dem Gleichgewicht geriet und sich dausgerechnet auf Mr.
völlig plattgedrückt wurde .
zum Kaffee .

8

einen Kutscher und natürlich auch das Brautpaar hat dergen eines staunenden publikums
Seine steifgefrorenen bloßen

einen Eimer mit warmen Wasser .

im Zentrum von Stuttgart aus
Hände , mit denen er den kalten

——————— —— — —— — — —

„Siehste , Justav , so hat eben jeder
sein Päückchen zu tragen . “

Was erlauben Sie sick ! Der Fahrstuhl
führt doch nebenan vorbeil “

—————— —

Die W' irtin . „ . und wenn ' s regnet ,
lieber Herr , kostet das Zimmer zwei
Mark mehr . Weill Sie dann ja fliegend
Wasser haben . “
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Wem gehört der Totogewinn ?
Wichtiger Gerichtsentscheid für tototippende Ehefrauen

Coburg . Das Landgericht Coburg fällte in

einem Prozeßbß um einen Totogewinn von
118000 DM ein Urteil , nach dem der Ehefrau

das Besitzrecht an dem Gewinn zugesprochen
wurde . Die Klägerin , Ehefrau eines Kauf -

mannes , hatte diesen Gewinn erzielt , indem
sie den Tippzettel wahllos und unbeschwert

von fußballfachlichen Kenntnissen ausgefüllt
hatte . Die Hälfte des Gewinns brachte sie

in das Geschäft ihres Mannes ein und ließ

die Summe als Darlehen verbuchen .

Das Ehepaar lebte in Gütertrennung . Als

die Fhe durch die Schuld des Manes ausein -

ander zu gehen drohte , kündigte die Frau

das Darlehen und reichte Klage ein mit dem

Ziel , zunächst einen Teilbetras zurückzuer -
halten . Um ihre Teilforderung durchzusetzen ,

klagte sie auf Arrestbefehl über das noch
verbliebene Vermögen ihres Mannes .

Das Sericht gab dieser Klage statt . Es wies

den Einwand des Beklagten zurück , seine

Frau habe den Totoeinsatz aus dem Wirt -

schaftsgeld genommen . das er ihr gegeben habe ,

und sei deshalb verpflichtet gewesen , den

ganzen Gewinn herauszugeben . Das Gericht

RUNDFU NKSEND

entschied dagegen , daß die Fhefrau beschei -

dene Mittel aus dem Wirtschaftsgeld als Ta -

schengeld für ihre Zwecke verwenden könne .

Die Klägerin habe sich deshalb auch am

Fußballtoto beteiligen und Gewinne für sich

verreinnahmen können . Der Gewinn sei der

Ehefrau auch deshalb zuzusprechen , weil sie

vom Fhemann nicht beauftragt war , am Toto

Kostspieliger Purpur :

teilzunehmen , weil sie den Einsatz im eigenen

Namen geleistet hatte und ihr häuslicher Wir⸗

kungskreis , „ in dessen Rahmen sie mit Wir -

kung für den Ehemann rechtsgeschäftlich
handeln konnte “ , das Totogeschäft nich um -
kasse . Der Beklagte hätte den von seiner Frau

erzielten Totogewinn auch dann nicht bean -

spruchen können , wenn keine Güterverein -
barung und damit der gesetzliche Güterstand
der Verwaltung und Nutznießung des Ver -

mögens durch den Mann vorgelegen hätte .
In diesem Fall hätte er jedoch Anteil an den

Zinsen gehabt .

Die „Trinkgeldliste “ der Kardinäle
Auch im Vatikan weiß man einen guten Botenlohn zu schätzen

Vatikanstadt . Der Erzbischof von München -

Freysing , Kardinal Dr . Josef Wendel , wird am

kommenden Sonntag oder Montag seine Ti -

telkirche „ Santa Maria Nova “ , auch „ Santa

Francesca Romana “ genannt übernehmen ,
Diese Kirche am Rande des antiken Forums

gehört zu den schönsten und interessantesten
der ewigen Stadt . Kardinal Wendel sprach

gegenüber DPA die Hoffnung aus , daß seine

Erhebung in den Kardinalsstand auch von den
Wa =

NGEN

Nicht - Katholischen Deutschen als eine Eh -

rung empfunden würd . Er wolle jedenfalls
seine ganze Kraft zum Wohle des ganzen
Volkes einsetzen .

Mit ihrer neuen Würde haben die Kardinäle

auch eine ganze Reihe nicht unerheblicher

kinanzieller Verpflichtungen übernommen .

Dazu gehört vor allem die offizielle „ Trink⸗

geldliste “ die ihnen am Ende der Kardinals -

Woche überreicht wird . Jeder Kardinal muß

ER WOChk

mit einer Trinkgeldrechnung in Höhe von

etwa 1400 DM rechnen . Bei Kardinälen , die

die Mittel nicht aufbringen können , über -

nimmt der Papst die Trinkgeldrechnung , die

Sogenannte „ Mancia “ . Vielfach übernehmen

die Regierungen , auch die nicht katholischen ,

dese Ausgaben .
Auf den Trinkgeldlisten sind alle zu Aah -

lenden Summen genau nach Klassen aufge -

Schlüsselt . Zur höchsten Klasse der Trink -

geldempfünger gehören die Ueberbringer des
„ Biglietto “ und der Ernennunssurkunde . Sie

erhalten bis zu 400 DM . Auch die „ Sediaria “ ,

die den Thronsessel des Papstes tragen , und

die „ Palafrenieri “ , die einst als Reit - und

Pferdeknechte Dienst taten , heute jedoch

meist nur dekorativ herumstehen , sind trink -

geldberechtigt .

Erde drei Milliarden Jahre alt ?

Washington . Die Erde ist nach Ansicht von

Wissenschaftlern der amerikanischen Carne -

gie - Stiftung nicht zwei Milliarden Jahre , wie

bisher angenommen , sondern drei Milliarden

Jahre alt . Neuere eingehende Untersuchungen

haben , wie es im Jahresbericht der Stiftung

heißt , mit Hilfe der Analyse reiner Mineralien
ergeben , daß das Urgestein unseres Planeten
etwa um die Hälfte älter ist , als im allge⸗

meinen von Geologen berechnet worden ist .

18. 1. bis 24. 1. 1953

STUTT6ART SUDWESTFfUNK MUNCHEN NWODR
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9. 15 Geistliche Musik 11. 00 Musik zum Sonntagvormittag 11. 00 Volksmusik 11. 00 Die stille Stunde

§80
10. 00 Gàste aus Berlin 12,15 Zur Mittagsstunde 12. 05 Musik kür alle 12. 00 Sang und Klang

11. 00 Theodor Plievier liest aus eigenen Werken 14. 00 Leichtgeschürztes Fußvolk 14. 30 So haben sie sich kennengelernt 13. 20 Deutsch - italienische Unterhaltungsmusik

12. 00 Musik am Mittag 14. 45 Europäische Volkslieder 16. 35 Der rote Rock 5 14. 30 Der Hörer hat das Wort

15. 00 Ein vergnügter Nachmittas 17. 30 Was Euch gefällt ! 17. 00 Sinfoniekonzert 15. 00 Was ihr wollt

6 17,00 „ Der dunkle Turm “ 19. 20 In der Spinnstube 19. 30 Franz schubert 19. 15 Sportmeldungen

13. 30 Berühmte Tenöre 20,00 Konzert des Orchestre de la Suisse Romande 19. 55 Sport aus aller Welt 20. 00 Johann - Strauß - Abend —

20. 05 „ Wiener Bilderbogen “ 21. 15 Das Buch der Woche 20. 05 Musik zum Sonntagabend 22. 15 Tanzmusik

60 22. 20 Franz Schubert 21. 30 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWY 21. 15 Gäste im Cabaret 22. 45 Kabarett im Studio

22. 45 Ach, daß der Mensch s6 häufig irrt ! 22. 20 Sport und Musik 22. 46 Fünf deutsche Rundfunk - Tanzorchester 23. 15 Melodie zur Mitternacht

23. 00 Heut ' lad ieh Dich zum Tanzen ein 23. 10 Fröhlſcher Ausklang 9. 05 Ganz unter uns 0. 10 Paul Hindemith

6. 16 Melodien am Morgen 9. 30 Kreuz und quer durch Deutschland 12. 00 Mittagskonzert
8 8. 15 Gut gelaunt

Mo 12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 14. 20 Max Gregers Enzian - Sextett 10. 30 Schwarze Tasten — weiße Tasten

16. 00 Nachmittasskonzert 15. 15 Am Montag fängt die Woche an 16. 20 Leicht wienerisch 12. 00 Musik zur Mittagspause

16. 45 Europa romantisch und realistisch 16. 30 Kammermusik 17. 20 Konzertstunde Münchener Komponisten 13. 25 Musik am Mittag

17,00 Konzertstunde 17. 00 „ Der Erzähler Willi schäferdieck “ 16. 00 Gestern — Heute — Morgen 15. 50 Robert Schumann

8 18. 00 Schlagermelodien 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Musikalisches Intermezzo 16. 20 Tänzerisches Intermezzo

19. 03 Mikrophen unterwegs 20. 00 Sang und Klang im Volkston 20. 00 Der bunte Abend 17. 45 Der Schallplattenjockey

— 20. o5 Musik für jedermann 20. 50 Das Große Unterhaltunssorchester des SWF 21. 15 Abendkonzert 19,30 Der Dackelschwanz

4 21. 00 Ein Ritter vom hohen C 22. 20 Klaviermusik 22. 00 Die physikalische Forschung 20. 00 Sinfoniekonzert

21. 15 Das Geheimnis der Bruderkette 22. 30 „K. bezeugt sich selbst “ 22. 30 Komische Käuze 22. 10 Karneval am Rhein

23. 00 Vom Hundertsten ins Tausendste 23. 00 S0o sang man in alter Zeit 23. 00 Nachtkonzert 23. 45 Altspanische Musik

( 6. 16 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermeazo 11. 15 Volksmusik und Landftunk 8. 15 Fang ' s fröhlich an

Di 10. 45 Das Klavierduo Bunz - Röhrig 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Klaviermusik von Walter Niemann

11. 15 Kleines Konzert 15. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 13. 15 Musik aus London 13. 25 Musik am Mittag

12. 00 Musik am Mittag 16. 00 Orchester - Konzert 14. 20 Volksmusik aus Unterfranken 15. 50 Das Mühlbeck - Trio

15. 30 Das Heinz - Lucas - Sextett 18. 30 Musik zum Feierabend 14. 55 Hinterpommern 17. 45 Nach der Arbeit

8 16. 00 Nachmittagskonzert 20. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 16. 00 Opernkonzert 19. 30 Kammermusik

17. 05 Robert Sschumann 20. 30 „Ofkferte in Jahrhunderten “ - 17. 20 Bruno Saenger mit seinen Solisten 20. 10 Stunde der Melodie

— 18. 00 „ O du schöner Rosengarten “ „ Der Nächste bitte “ 19. 00 Das Rundfunk - Tanzorchester 21.18s Herrn sanders Schallplattenschrank

119. 03 Mikrophon unterwegs 21. 30 Musikalisches Zwischenspiel 20. 00 „Othello “ 22. 10 Hans Bund spielt

8 20. 05 „Der Troubadour “ 22,30 Nachtstudio 21. 40 Orchester Alfred Hauser 22. 30 Music Box

23,15 Erwin Lehn und sein Südtunk - Tanzorchester 23. 30 Jazz 1933 22. 40 Münchener Faschinssbilderbogen 23. 00 Der Tag klingt aus

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 35 Melodie und Rhythmus 6. 15 Amerikanische Volkslieder

Mi 10. 45 Die Krankenvisite 9. 30 Kreuz und quer durch Deutschland 13. 15 Musik nach Tisch 10. 30 Volkslieder - Kantate

1 11. 00 Unterhaltunssmusik 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 14. 55 Das Steckenpferd 12. 00 Musik zur Mittagspause

12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 16. 00 Nachmittagskonzert 13. 25 Mittagskonzert

14. 15 Unterhaltungsmusik 15. 45 Zigeunerweisen 17. 20 Kammermusik 15. 50 Filmmusik aus aller Welt

3 16. 15 Unterhaltsame Weisen 16. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern — Heute - Morgen 16. 20 Alt - Englische Musik

— 20. 05 Das Rundfunk⸗Unterhaltunssarchester 20. 00 Unsere kleine Auslese 19. 20 Abendkonzert 17. 05 Berliner Feuilleton

8 20,30 „ Früher Schnee am Fluß “ 20. 40 Der Ruhm Schillers 20,15 Sie wünschen . .7 17. 45 Musik zum Feierabend

21. 15 Ludwig van Beetheven 20. 55 Richard Wagner : „Die Walküre “ 22. 30 Meister ihres Instrumentes 20. 00 Schach dem König

7 22. 20 Allerlei Kleiniskeiten
8 22. 30 Max Hansen 23. 00 Nachtstudio 22. 10 Ein tänzerisches Intermezao

23,10 Spaß an der Freud 33. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 0. 05 Jaza um Mitternacht 23. 20 Musik zur späten stunde

6. 15 Meledien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 12. 00 Mittagskonzert 8. 16 Volksweisen aus Westfalen

D 11. 00 Orchestermusik 9. 30 Kreuz und auer durch Deutschland 13. 15 Kapelle Alfons Bauer 10. 30 Vormittagskongert

0 12. 00 Klänge der Heimat 12. 15 Zur Mittagsstunde 16. 00 SChorkonzert 13. 25 Hans Bund spielt

16. 00 Konzertstunde 13. 15 Musik nach Tisch 16. 30 Die Münchener Philharmeniker 15. 50 Tanzmusik

17. 10 Das Karlsruher Unterhsltunsserchester 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 16. 00 Gestern — Heute — Morgen 17. 15 Der unbekannte Gerhart Hauptmann

136. 00 Musik zum Feierabend 8 16. 45 Klaviermusik 19. 00 Soeben eingetroffen 17. 66 Gut aufgelegt

8 19. 03 Mikrophen unterwegs 16. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Premiere schöner Melodien 19. 30 Schöne Klängel

1 10.05 Fa, Müller & Co, 20. 00 Das Prisma 3
21. 30 Unbeschwert — sehört 20. 45 Meines Bruders Hüter sein ?

20,50 Sceben eingetroffen 21. 45 Heitere Kleinigkeiten 22. 25 IX. Intern , Wintersportwoche in Garmisch 22. 10 Schöne Klänge

2 21,30 „ Wer weiß — wo? “ 22. 30 Instrumental - Varieté 22. 40 Das Komtm ) ödchen 23. 06 Wer das Licht der Ampel nicht sieht

23. 05 Liebschaft mit Frau Weltgeschichte 28. 00 Wasserhühner am Morgen 0. 15 Zeitgenössische Kammermusik 28. 15 Musikalisches Nachtprogramm

6. 15 Meledien am Morgen 6. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 55 Nürnberger Kapellen 3. 15 Es spielen für Sie .

F 11.50 Schöne Klänse russischer Komponisten 12. 15 Das Große Unterhaltunssorchester des SW 12. 00 Musik am Mittag 8. 30 Gerhard Gregor an der Funkorgel

7 12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 13. 15 Melodien von Joh , Strauſ 12. 00 Musik zur Mittagspause

16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 14. 20 Unterhaltungsmusik aus der Schweiz 13. 25 Leichter Nachtisch

— 15. 00 Zum Fünf - Uhr - Tee 16. 30 Virtuose Stücke für Violine und Klavier 16. 00 Von Melodie zu Melodie 15. 50 Nachmittagskonzert

18 . 00 An der Donau , an der Seine , an der spree 17. 00 Immer fidel 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 16. 15 Kammermusik

8 19. 03 Mikrophon unterwess 19. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Franz Mihalovic und sein Ensemble 17. 45 Jetzt ist Feierabend

— 20. 05 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 20. 00 Operettenklänge 20. 00 7. Offentl . Konzert des Rundfunk - Onchesters 19. 45 Opernkonzert

20. 50 Fümprisma 22. 20 Kleine Melodie 22 . 35 Songs , Lieder , Chansons 22 . 10 Melodien von der klingenden Leinwand

8 21. 00 Stars aus Amerika 22. 30 Nachtstudio 23. 00 Der Gärtner , der immer lachte 22. 30 Nachtprogramm

22. 20 Tanzmusik 23. 00 Heimweh nach dem Kurfürstendamm 23. 35 Tanzmusik 0. 30 Tanzmusik

10. 43 Hammond - Rhythmen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Musik zur Unterhaltung 8. 15 Musik am Morgen

50 11. 15 Kleines Konzert badischer Komponisten 12. 15 Zur Mittassstundé 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Nordische Musik

12. 00 Musik am Mittag 19. 15 Musik nach Tisch 13. 20 Sportvorschau 12. 00 Frohes Wochenende

16. 00 Musik - Revue mit dem RIAS- Tanzorchester 15. 00 Aus der Welt der Oper 13. 35 Musikalischer Start ins Wochenende 18. 25 Leichte Mischung

16. 00 Bekannte Solisten 16. 00 Mein schönstes Stück 15. 05 Klingende Funkpost 15. 00 0 du schöner Rosengarten

119. 15 Die Stuttgarter Volksmusik spielt 16. 30 Frönliche Klänge zum Wochenende 17,10 Runder Tisch 16. 00 Haben Sie ein gutes Gehör ?

4 20. 05 „Bald gras i am Neckar , bald gras 1 am Rhein 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00, Die sieben Favoriten 16. 00 Am laufenden Band

1.1.15 Sie nören : Die Angreifer 20. 00 Achtuns , der Chef 20. 15 Bunter Abend in Oberstdor : 19. 20 Aktuelles vom Sport

f 22. 45 Erwin Lenn und sein südfunk - Tanzorchester 21. 30 Das Große Unternhaltungsorchester des SWF 22. 00 Intern . Wintersportwoche in Garmisch 19. 30 Frauenchor

23. 15 Melodie zur Mitternacht 22. 20 Sportrundschau 22. 35 Mit Schwung und Rhythmus 20. 00 Mit dem närrischen Mikrophon unterwegs

Das Nachtkonzert 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 0. 05 Wir tanzen weiter 22. 30 Melodie und Rhythmus
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Vom Spielzeugmotor zum Kraftwagen
Aus dem Nichts wieder zum beachtlichen Wirtschaftsfaktor — Auto -

Die Autofirmd DKW. - Leeb Rat Karlsruher
Journalisten zu einem Besuch des Werkesin Dilsseldor eingeladen , um ⁊u zeigen , mit
Welcher Energie dort nach dem Zusammen -bruckh ein Werhk erstunden ist , das fast

nichts gerettet hat als das Firmenseichen .
Am Anfang der Tat steht die Idee des Ein -

zelnen . Zur Steuerung und Fortentwicklung
der Gedanken , zu ihrer Formung in der Pra -
Xis , gehört die schöpferische Mitarbeit Vieler
Köpfe . Der Wiederaufbau eines Werkes , dem
man durch Zerstörung , Demontage und Ent -
eignung seine Basis nahm , vVerlangt jedoch
den selbstlosen Einsatz aller Kräfte , die sich ,
Wenn auch unbewußt und an scheinbar un -
wichtigen Stellen , mit dem Ganzen verbun -
den fühlen .

Man schreibt das Jahr 1916 . Der Ingenieur
J . S. Rasmussen arbeitet an der Idee , man -
gels genügendem Treibstoff einen Dampf -
kraftwagen zu bauen . Der Ausgang des Krie -
ges beendet die Entwicklung . Kurz entschlos -
sen wirft Rasmussen das Steuer herum und
konstruiert einen kleinen Spielzeugmotor :
„ Des Knaben Wunsch “ nennt ihn der Erfin -
der und beschließt , den erkannten Vorteil
eines Zweitakters in den Dienst des Fahr -
zeugbaues zu stellen . Zwei Jahre nach Be -
endigung des ersten Weltkrieges gelangt der
erste Fahrradhilfsmotor mit 1 PS auf den
Markt . Wenn es natürlich auch jedes „ Kna -
ben Wunsch “ blieb , ein solches Motörchen 2u
besitzen , die bestechenden Eigenschaften der
ventillosen Konstruktion beim Kleinmotoren -
bau konnten entgegen vielen Vorurteilen als
„ Das Kleine Wunder “ bezeichnet werden .

1921 verläßt das erste DKW - Motorrad das
Zschoppauer Werk und 1928 beträgt die Jah -
resproduktion über 43 000 .

Mit diesem Erfolg ist auch der Weg zum
DKW - Wagen mit 500 - Cœαm - Zweitakt - Zwei⸗
2ylindermotor freigeworden . Bis 1940 gleite -
ten rund 255 000 über die Fließbänder .

Inzwischen kommt es in Chemnitz 1932 zum
Zusammenschluß der führenden sächsischen
Automobilwerke , Horch , Audi , Wanderer und
DKW bilden die Auto - Union AG . Vom Mo -
torrad bis zum ausgesprochenen Luxuswagen
umschließt der Konzern alle Sparten des
Kraftwagenbaues .

Da trifft die vereinigten Werke mit Be⸗
endigung des 2. Weltkrieges ein Schlag , der
selbst den kühnsten Optimisten kaum eine
Hoffnung zu einer Entwicklung läßt . Die
dunklen Jahre beginnen und die Chronik der
Auto - Union ist beschrieben mit den sich
überstürzenden Ereignissen am Kriegsende ,
mit den chaotischen Zuständen beim Ein -
marsch der Sowjets und der Besetaung Sach -
sens im Jahre 1945 . Die gewaltigen , mehr als
36 000 Menschen beschäftigenden Unterneh -
mungen werden teils zerstört und demontiert ,
teils enteignet . Tag und Nacht rollen Züge
mit wertvollsten Maschinen gen Osten , um
jenseits des Ural für sowietische Interessen
wieder aufgestellt zu werden . Die Auto - Union
scheint tot . Ihr gesamter Besitz liegt in der
Sowjetischen Zone .

Bei allem Unglück ist es aber ein glück -
licher Umstand , daß sich gerade in den Jah -

Ten nach 1945 der Zusammenhalt zwischen
Seschäftsleitung und Arbeiterschaft bewährt .
Ohne Rücksicht auf die oftmals bedrohte
Sigenie Sicherheit scharen sich zahlreiche
Männer um das Symbol der vier Ringe . Auf
gefahrvollen Schleichwegen , in Rucksäcken
und am Körper Versteckt , werden gerettete
Pläne und Konstruktionszeichnungen über die
Grenze nach Westen gebracht , um damit auf
gesichertem Boden den Grundstein für eine
neue Auto - Union zu legen . Nur mit dem Nö6-
tigsten versehen , gelangen Konstrukteure und
Stammarbeiter nach Ingolstadt . Das scheinbar
Unmögßliche gelingt . Drei Monate nach Pro -
dultionsbeginn verläßt bereits das 1000ste
Motorrad das Werk . Die Belegschaft in der

hayerischen Stadt erhöht sich von 450 im
Jahre 1949 auf über 4500 im Jahre 1952 .
Mehr als 18 000 Schellaster und über 100 000
Motorräder der Auto - Union rollen wieder auf
den Straßen . Dank dem restlosen Einsatz Aller
Mitarbeiter , ob Direktoren , Betriebsingenjeureoder Arbeiter , wird ein Werk aus dem Nichts
heraus erneut zu einem Wirtschaftsfaktor in
Deutschland . Mochte noch so viel verloren
sein —eines ist unzerstört geblieben , der
Geist , die Schaffenskraft und der Wille , aus
„ dem kleinen Wunder “ ein „ Sroßes Wunder “
zu machen . Die Zuversicht , daß es nach der
beispiellosen Katastrophe aus Not und Trüm -
mern ein Auferstehen gibt , überwindet alle
Schwierigkeiten .

Nachdem die Motorradprodulction in . Ingol -
stadt so unerwartet gut wieder angelaufen ist ,
richtet sich das Augenmerk der leitenden

Union räumt ein Trümmerfeld

Männer auf den Personenwagenbau . Nicht
ganz einfach ist es , hierfür ein geeignetes
Gelände zu finden . In langwierigen Verhand -
lungen mit allen möglichen staatlichen und
kommunalen Stellen wird es geschafft . In
Düsseldorf , in der „ ungeratenen Tochter
Europas “ wie die Stadt im Volksmund heute
genannt wird , am Rande des Ruhrgebiets , soll
eine große und moderne Produktionsstätte er -
stéehen und den Ruf der Auto - Union erneuern .
Auf alten Ballast hat man keine Rücksicht
mehr zu nehmen . Kaum sind im März 1950 die
Verträge unterzeichnet , beginnen auf dem Ge -
lände der „ Rheinmetall “ die Aufräumungs -
und Wiederaufbauarbeiten . Ein Gewirr von
zerbombtem Beton und zerfetzten Stahlkon -
struktionen muß von dem 171 000 qm großen
Trümmerfeld verschwinden . Sechs Monate
nach Inangriffnahme des Projekts läuft schon
die neue DKW- Meisterklasse ' in Serienpro -
duktion . Die Belegschaft steigt von 300 Köp -
ken bis April 1951 auf 2000 und hat heute in
Düsseldorf die Zahl von 3000 erreicht . In -
zwischen ist auch die „ Dr . Bruhn - Halle “ , die
27 00 m große Fertigungshalle , vollendet
Worden . Damit wird eine Tageskapazität von
150 Autos erreicht . Alle vier Minuten verläßt
ein fertiger Wagen das Fließband .

Betritt man dieses Kernstück des Düssel -
dorfer Werkes , ist es nicht ganz einfach , sich
verständlich zu machen . Selbst die lauteste
Sprache gerät gegenüber dem Hämmern der
Maschinen und dem Zischen der Schweiß⸗
brenner in den Hintergrund . In gleichmäßig
hellem Licht gleiten langsam die Karosserien
vorbei oder schweben , von elektrichen Kränen
getragen , hoch über den Köpfen . Jeder Ar -
beiter rechts und links der Bänder hat seine

Samstag / Sonntag , 17. /18 . Januar 1953
—

stete Aufgabe . Vom Beginn der Fertigun 88
arbeit auf den Chassis bis zur mechanischen
Lackiererei , in die alle vier Minuten ein bei -
nahe schon fertiger Wagen geschoben wird .
Durch ständig beregnete Scheiben sieht man
Arbeiter mit Gasmasken ihres Amtes walten .
Alles macht den Eindruck äußerster Sauber -
keit . Nicht einmal eine Schraube liegt nutzlos
am Boden , obwohl es über 1000 Menschen sein
mögen , die in dieser Halle werken .

Da es in der Umgebung von Düsseldorf frü -
her keine Automobilproduktion gab , macht im
Anfang die Heranziehung eines geschulten
Personals erhebliche Schwierigkeiten . Ein
großer Teil der alten Stammarbeiterschaft ist
in alle Winde verstreut oder sitzt , mehr oder
weniger gezwüngen , hinter dem „ Eisernen
Vorhang “ . Kaum hat sich jedoch der Wieder -
aufbau der Auto - Union rundgesprochen , mel -
den sich im Personalbüro tagtäglich Fach -
Kkräfte . Schwarz haben die meisten die Zonen -
grenze überschritten , um sich der Werkslei -
tung erneut zur Verfügung zu stellen . S0
kommt es , daß heute die Belegschaft zu 400 /
aus Flüchtlingen besteht .

Wenn man erfährt , daß die Produktion an
Motorrädern , Personen - und Schnellieferwa -
gen zum Jahreswechsel 1952/53 die Zahl von
94 374 erreichte , scheint der schnelle Wieder -
aufbau der Auto - Union eines der vielen wirt -
schaftlichen Wunder der Nachkriegszeit . Aber
man sollte mit dem Ausdruck „ Wunder “
etwas vorsichtig sein . Das Seltsame und „ Un -
mögliche “ ist wohl mehr ein Beispiel , zu wel⸗
chen Erfolgen gemeinsame Arbeit verantwor -
tungsbewußten Unternehmertums in engster
Verbindung mit einer schaffensfreudigen Be -
legschaft führen können .

Das „ Schaufenster “ der deutschen Kraft -
fahrzeugindustrie anläßlich der Automobil -
ausstellung im März in Frankfurt wird nicht
nur neue Ideen und Konstruktionen reprä -
sentieren , sondern nicht zuletzt den Geist , der
alle Schwierigkeiten überwindet . 8 .

Feierstunde
zum Gedenken an Dr . Karl Ott

Heute um 11 Uhr findet anläßlich des 80.
Geburtstags des verstorbenen Ministerial -

direktors i. R. Dr . Karl Ott im Realgymna -
sium Goetheschule , der Stätte jahrelangen
Wirkens des bekannten Pädagogen , eine Feier -
stunde statt . Dabei wird eine Broncebüstedes Toten enthüllt und sein Werk übergeben .
Es sprechen Oberbürgermeister Günther Klotz
und Professor Dr . Hugo Friedrich - Freiburg .

Wintersportzüge der Albtalbahn
Die Schnechöhe auf dem Dobel beträgt 27 em

und in Herrenalb - Talwiese 30 em , S0 daß
gute Sportmöglichkeiten für Ski und Rodel
bestehen . Auf der Albtalbahn Verkehren da -
her am Sonntag , den 18. Januar 1953 in
stündlichem Abstand von 6 bis 10 Uhr ab
Karlsruhe Albtalbahn Wintersportzüge nach
Herrenalb .

Solange die günstige Schneelage besteht ,
werden auch an Werktagen die Verbilligten
Fahrkarten nach Herrenalb und zurück zu den
um 7. 00 und 10 . 00 Uhr in Karisruhe Albtal -
bahn abfahrenden Zügen ausgegeben .

Schneebericht vom Schwarzwald
Dobel , gesamt 30 em , neu 3 em . Gaistal - Herren -

alb , gesamt 30 em , neu 3 em . Baiersbronn , ge -sSamt 16 em. Freudenstadt , gesamt 30 em . Kür -

haus Sand , gesamt 35 em, neu 5 em. Hundseck ,
gesamt 60 cm, neu 5 em. Untersmatt , gesamt 60
em , neu 5 em. Hornisgrinde , gesamt 80 em, neu
5 em. Schliffkopf , gesamt 60 em, neu 2 cm . Knie -
bis , gesamt 42 cm, neu 2 cm . Furtwangen , gesamt50 em. Brend - Rohrhardsberg , gesamt 100 em .
Kandel , gesamt 70 cm. St . Märgen , gesamt 35 em.
Lenzkirchen , gesamt 30 em . Titisee , gesamt 20
om. Saig , gesamt 45 em. Falkau , gesamt 55 em.
Schluchsee - Eule , gesamt 70 em. Bernau , gesamt70 m . Herzogenhorn , gesamt 100 cm. Todtnau -
Berg , gesamt 70 em. Schauinsland , gesamt 80 em.

Am Wochenende sind keine Schneefälle mehr
zu erwarten . Sehr gute Wintersportverhältnisse .
vor allem in höheren Lagen Erwärmung bis über
den Gefrierpunkt , teilweise sonnig .

AZ gratuliert
Die Eheleute Johann Zutavern , Bretten , Fried -

richstr . 34, feiern am 17. 1. das Fest der goldenen
Hochzeit , zu dem der Oberbürgermeister seine
herzlichsten Glückwünsche übermittelte .

. Frau Friedericke Breyer , Witwe , Weinbren -
nerstr . 60, feiert am 17. Januar ihren 90. Geburts -
tag . Der hochbetagten Jubilarin wurden die
Herzlichsten Glückwünsche des Stadtoberhauptes
übermittelt . 83 4

. . . Carl Kohler , Rintheim , Ernststraße 94, zu
seinem 82. Geburtstag .

Versammlungskalender der Spp
Grünwinkel : Samstag , 17. 1. 1953, 20 Uhr , Rössle ,

Jahreshauptversammlung . Stadtrat Kastin — Be -
richte .

Südstadt : Donnerstag , 22. 1. 1953, 20 Uhr , Deut -
sche Eiche , Jahreshauptversammlung .

Heſlen ist das D.PD. D. - Hautmittel seit 40 gahren be -
Wähnd. Durch seine qule Iiefenwirkung beift DDD. das
Ubeſ on der Wurzel . in dſl. Apoih . Fl. 50 cm 3.45, 30 cœm 1. 95.
DDDο- Rlsam gegen Offene geine , Hämorrhoiden, emp -
findl. Köõrperslellen u. fur die zorte Haut der Kinder Dose 2. 85

QHLLL

Wenn Sie vorwärts
kommen wollen und Ihce geistigen
und körperlichen Kräfte einer Auf-
krischung kedürten , dann nehmen
Sie die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . Prosp. frei . Pharm. Labor
Augsburg 6 427 Bäckergasse 9.

Antſiche Bekanntmachungen

vollendet haben . Die Eltern oder deren

Zeborenen Kinder am

Donnerstag , den 5. Februar 1953 ,
1 1 1 „00 Uhr oder nachmittags von 14. 00 bis
W Wonnung zunächst liegenden Schulhaus
anzumelden .

meldung in Durlach : 03 i — Knaben und Mädchen ;
Pestalozzischule — Knaben und Mädchen .

Anmeldung in Aue : Schulhaus Aue — Knaben und Mädchen :

Anmeldung im Weiherfeld : Waldschule — Knaben und e .
Anmeldung im Dammerstock : Schlößle Rüppurr — EKnaben u

Mädchen .
1 ichti Kinder sind hierzu mitzubringen ,ee 7152 selbstverständlich auch auf

eginn des vorigen Schuljahres zurückge -
e, die z. Zt. erkrankt oder schwächlich

Die anmeldepflicht e
die Kinder , die auf B
stellit wurden und solch1 u lieben sind , sowieund in der Entwicklung zurückgeblie 51 chwachen , epileptischen unN

8 sind der standesamtliche Aus -
ein oder Familienstamm -
Das religiöse Bekenntnis

haften Kinder .WeN das Geburtsdatum ( Seburtssch
buch ) und der Impfschein vorzulegen .

. 3.ist anzugeben und auf Verlangen nachzuweisen .
Eine Berechtigung für
Kindes in einem
kann aus einer Anme
Werden .
Fltern oder deren Stellvertreter ,

Grund des Reichsschulpflichtgesetzes .

Amtsgericht Ettlingen
Veränderung HR A 109 vom 8. 1.

1953 — Firma „Rowett “ , Chemische
Produkte Weber & Co. in Ettlingen .
Robert Weber ist aus der 339 (schaft ausgeschieden . Die Gesell .
schaft ist damit aufgelöst . Josef

Pink ist Alleininhaber der geänder -
ten Firma „ Rowett “ Chemische Pro -
dukte . Josef Pink .

Aufnahme der Schulanfänger
Auf Beginn des neuen Schuljahres ( Ostern 1953) werden alle

8 f ärz d. J. das 6. LebensjahrFinder sethuptlicktis die bie zi Näe⸗
Stellvertreter werden

sufgefordert , die in der Zeit vom 1. April 1946 bis 31. März 1047

Schloſschule — Knaben und Mädchen ;

„Hicoton “ , altbewährt gegen

Preis DM 2. 65 In allen Apotheken

Rãliuaa scliuen
CEORG MAPPES

K. - G.
KARLSRUHE

am Stadtgorten 13

Auch in schweren Füllen von

Husten , Bronchitis
Bronchlalasthma , Verschlelmung , Luftröhrenkatarrh bewährensichDr. Boether-Bronchitten, eine sininvolleHeilpflanzen - Kompo-
sition, nach Originalrezept von Dr. Boether zusammengesetzt .Sie wirken stark schleimlösend, beseitigen quãlenden Hustenreizund kräftigen das Bronchiengewebe. Dr. Boether - Bronchittenzind unschädlich. Hunderttausende gebrauchten dieses Mittel.
Padtungen zu px f . 45und DxI3. 40 in allen Apotheken erhältlich.
7Heilstoffe vereint nach dem Verfabren von DR. Mxb. BobrhER

( beim Schloß - Hoteh

Zahlungserleichterung

Welche alleinst . Dame Bahn⸗mit Wohnung bietet vom Schick -
sal schwer geprüften Herrn 46 J. , Stedt -
Unterkunft , evtl . mit Betreuung .
Zuschriften unt . 0525 à. d. „ AZ“ .

Heimarbeit
Ausführung von Schreibarbeit .
( eigene Maschine ) . Zu erfragen u.
Nr . K 3009 „ AZ“ .

Umzüge
besorgt

Speziol - Möbeltronsport
Edmund Kʒnoth
Kelserstr . 93 Telefon 3952

Toauut,eedudum,UintNAlleinsteh . Frau
mit Wohnung , von kinderl . Enhe-
Paar i. d. 40er Jahren , beide be -
rufstätig , verträgl . , zw. Gemein -
samkeit , zu günstigen Bedingung .
gewünscht . Evtl . Wohngemeinsch .
Angeb . unt . 0529 an die „ AZ“ .

Dahee

Junge Herzen

die Aufnahme eines
bestimmten Schulhause

1dung nicht abgeleitet

die es unterlassen , die ihrer
f 1 Schulbesucheuten schulpflichtigen Kinder zum

anzumelden , unterliegen der Bestrafung auf

Stadtschulamt .

Veränderung HR A 15 vom 2. 1.
1953 — Firma Ludwig Bürkle , Säge -
Werk in Frauenalb . Die Firma ist
gehndert in Fa . Emil Kling 9. H. G.

ae uom facdhimenn

0 % Slels he, Sahινααðu
N RA1ESSTR .26

rufen über das Meer ( Kanada )und wünschen die Bekanntschaftmit netten , jungen Mädeis . Zu -
schriften erbeten unt . K 3022 andie „ AZ“ . Waldstraße 28.

auf die

1

KaRIL ScHO012
Werk - Vertretung

Karlsruhe

Telefon 3488

Wenn der Föhn bläst . 8
und wenn
sind , dann kommen Ihre Beschwer .den , Wie Müdigkeit , Kopfschmerzen ,Depressionen , innere Unruhe , Un-
reizt , nervös , sch 55 — lapp abgespannt ,
Konzentrationskraft . Haben Sie dasheute noch nötig ? Wie einfach ist es
88n LerizUnalt.fu fiiclen Beschwer⸗nau 5ꝗ oder zu beheben .
für 75 Pfg .
Tabletten “ .
Sein, wie diese Füöhnbeschwerden in

2 9
ver -schwunden sind . JedeRüppurrer Straße 28 Apothelce hat sie vorrätig

UEEA
2 dbeem

ARRRrrr
Markgrafenstr . 52.

Senerdlvertretung :

Hans Wolferts
— Böromaschinen —

releton 2650 Karlsruhe notern:nf
iieeeee eee

Sie wetterempfindlich

Mähmaschinen
Speziclhaus NMABBEN & ( O.

Kerisruhe , Kaiser - Passcge
Sönstige Rotenzahlongen

KNMaschidgENd - RepardturenNA N
feichmännisch 5 rdurch

F. KNasE , Karisruhe , Scheftelstr . 50

Junge Frau

ust und Zerstreutheit . Sie sind ge- K 3013

sucht ein Tag in d. Woche Arbeit .Zu ertfragen bei der „ AZ“ unter

und haben keine
Schreibarbeiten ( eig . Maschine )werden angenommen . Zu erfrag .unter K 3021 bei der „ AZ“ .

aus hrer Apotheke
ein Röhrchen „Spalt -Sie werden erstaunt

migen Minuten durch ein bis zwei

10 Stek ol - 78
60 Stek 56 2⁰0

bevorzogen

unsere INSERENTEN

nns
Unsere Leser Il . 2

Maditiu ,



Zum Beginn des Kleingärtnerjahres :

—
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ſim fünfang dieſer fürbeit ſteht der Olaube
. und am Schluß des Jahres Glück und Zufriedenheit / Vielbeachteter Vortrag von Gartenbaudir . Bußjäger ( Mannheim )

Nicht nur Kleingärtner und Siedler hatten sich zu einem Vortrag von Gartenbaudirektor

Bußjäger Mannheim )in der Aula der Sickingerschule eingefunden , sondern auch viele an -

dere Gartenliebhaber und Naturfreunde . Weiß man doch , wenn Bußjjäger über seinen Garten

und alles was damit zusammenhängt spricht , dann geschieht dies gründlich und mit viel

Liebe zu allem was Natur heißt . Zunächst gab er einen erschöpfenden Ueberblick über das

Werden der Kleingärtnerbewegung , ihre Aufgaben und ihren Wert . Dieser Vortrag eröff -
nete die Vortragsreihe : „ Du und dein Garten “
Abendakademie . Er führte dazu aus :

Am Anfang dieser Arbeit stand der Glaube
an ein schönes Leben . Diese Männer und Frau -

en , welche vor rund 50 Jahren für die Klein -

gartenbewegung eintraten , wollten nichts wei⸗-
teres als der Enge der Mietskasernen,entflie -
hen , sie wollten ein kleines Stückchen Land ,
auf dem sie selbst pflanzen und ernten und vor
allem sich erholen konnten . Sie suchten das

Licht , die Sonne und die Heimat , welche ihnen
die Großstadtwohnung nicht geben konnte .

Vom Gedanken zur Tat

Seit dieser Zeit ist der Kleingartengedanke
lebendig Daß die Entwicklung am Anfang

langsam und zaghaft vor sich ging , ist erklär -
lich . Der erste Weltkrieg brachte dann aber

einen so großen Zustrom zur Kleingartenbe -

wegung , daß von nun ab die Kleingartenkolo -
nien untrennbar mit der Großstadt verbunden

waren . Immer größer wurde der Personen -
kreis der Kleingärtner und etwa
Jahre nach der Gründung der ersten Klein -

gartenkolonien waren in Deutschland bereits

rund 1½ Millionen Kleingärten vorhanden . Die

Bewegung zeigt aber immer noch eine auf -

wärtsgehende Tendenz .

Aufstieg aus wirtschaftlicher Not

Deutschland ist durch zwei fürchterliche

Kriege arm geworden . Wir müssen alle Kräfte

anstrengen , um uns wieder hochzuarbeiten Un -

sere Ernährungsfläche ist knapp geworden .
Daher ist es Pflicht des Kleingärtners , den Bo -

den auch wirtschaftlich zu nutzen . Selbstver -
ständlieh denken wir dabei nicht an Kartof -

fein oder Kohlgemüse Aber wir pflanzen ed -

lere Früchte . zum Beispiel Salate , Schwarz -

wurzeln und vor allem das wertvolle Obst in

den verschiedensten Arten . Immer wird in

Zukunft unser Kleingarten eine Wirtschafts -

angelegenheit sein , denn in erster Linie Soll
ja der Kleingarten ein Familienhort und ein

Gesundbrunnen sein . Deshalb bedeutet

Kleingartenbau . Hfebung der Volks -

gesundbeit und der Volkskraft , er

bedeutet Milderung der Wohnungsnot .
Kulturarbeit und Kulturfortschritt

Kultur ist nichts Aeußerliches , sie ist Inner -

lichkeit . Sie ist seelische Vertiefung und be -

deutet wahres Lebensglück . Das Sichvertiefen

in die geheimnisvollen Kräfte der Natur . das

Beobachten der Lebensvorgänge in der Natur

weckt die guten Instinkte im Menschen . Kul -

tur wächst aber bestimmt nicht auf dem As -

phalt der Großstadt , sie ist etwas Erdgebun -
denes .

Kleingartenland ist auch Kinderland

Das Kind gehört ebenso zum Garten wie die

B ' umen in ihrer Blütenpracht oder die Vögel
mit ibrem Gesang . Deshalb soll mit Recht in

jeder Kleingartenkolonie der Kinderspielplatz
ein selbstverständliches Requisit sein . Daneben

aber sollen in den Einzelgärten dem Kleinkind

noch besondere Spielwinkel vorbehalten blei -

ben . wo Sandkasten oder Schaukel vorhanden

sind . Der Kleingarten ist Erholungsplatz für

die ganze Familie . Die Kleingartenbewegung
ist ja aus der Schrebergartenbewegung her -

vorgegangen . Vor rund hundert Jahren von

Neues vom Futtermittelmarkt

In der Tierernährung hat sich immeèr mehr

die Erkenntnis durchgesetzt , daß nicht nur

die Beseitigung des Mineralstoffmangels im

Futter ein dringendes Gebot ist . Als ebenso

wichtig für die gesunde Aufzucht und Lei -

stung der Tiere ist von Wissenschaft und Pra -

xis das genügende Vorhandensein von D- Vi -

tamin im Fütter festgestellt worden . Diesen

Erkenntnissen hat die Firma RBrockmann

Rechnung getragen . Der vor ihr als minerali -

sches Beifutter seit Jahrzehnten hergestellte
Brockmanns Futterkalk „ Zwergmarke “ ent -

hält infolgedessen neben den Spurenelemen -
ten seit einiger Zeit auch das antirachitisch
wirkende D- Vitamin in zweckmäßiger Dosie -

rung . Brockmanns Futterkalk „ Zwerkmarke “
mit D- Vitamin ist in allen einschlägigen Ge -

schäften erhältlich .

zwanzig

im Rahmen der Abendveranstaltungen der

1840 bis 1860 Hat der Leipziger Arzt Dr . Moritz

Schreber durch Wort und Schrift auf die Auf -

gabe der Jugendpflege hingewiesen und be -

tont , daß das Kind zur Erhaltung seiner Ge -
sundheit so oft als möglich zu Natur und Gar -
ten gebracht werden muß . Erst Dr . Haus -
schild gelang es . 1864 die ersten Schreber -

gärten anzulegen , aus welchen einige Jahr -

zehnte später die Kleingartenbewegung her -

vorgegangen ist . Immer aber ist der Garten

und das ' Kind in innige Beziehung zu bringen ,
denn Kleingartenland ist auch Kinderland .

Aufbauarbeit an Staat und Gemeinde

Die Kleingärtnerschaft hat in schweren
Zeiten eine große Aufgabe in wirtschaftlicher

Hinsicht erfüllt . Die Erträgnisse des Gartens

haben vielen unseren Mitbürgern über die

Schwerste Zeit eine Entlastung gebracht . Heu -

te hat der Kleingarten die Aufgabe in sozialer

Hinsicht als Familienhort zu dienen , den

Menschen die Scholle und damit die Heimat

lieb und lebenswert zu machen . Das Glück

der Kleingärtner ist Freude und Zufriedenheit .

Der Kleingarten ist die Keimzelle des Guten .

Sie wirtschaftlich und schön zu gestalten , ist

die Aufgabe unserer Zeit

Um dies jedoch zu erreichen , muß sich der

Kleingärtner mit seinem Fachberater , dem

Gartenarchitekten und jenen Experten in Ver -

bindung setzen , die den Garten in das Gesamt -

bild der Anlage und der Stadt einzupassen

vermögen . Aber auch jeder andere Garten -

besitzer sollte nicht nur nach Gutdünken

planen und anlegen . sondern sich imemer be -

wußt sein , daß er es tut , weil er „ Sehnsucht

nach dem Paradies “ hat , wie das die verstor -

bene Gattin des Bundespräsidenten , Frau

Elli Heuß - EKnapp als große Förderin des Gar -

tenwesens eifimal bezeichnete . b2·.

Reiſetoubenzüthter aus dem Bundesgebiet treffen ſich
Einheimische Züchter verfügen über 70 000 schnelle Vögel / Am Sonntag para -

dieren 600 Siegertauben in der Wandelhalle des Rosengartens

Belgien wird als das Geburtsland der Reis etaube bezeichnet . Von hier fand der Tau -
bensport vor rund 100 Jahren auch Eingans in Deutschland , und zwar zunächst in dem

benachbarten Rheinland . Von hier aus breitete er sich nach und nach über ganz Deutsch -

land aus . Der deutsche Züchter schuf aus bestem deutschen und belgischen Blut einen

Brieftaubentyp , der ausländischer Züchtung was Zuverlässigkeit , Schnelligkeit und Ro -

bustheit anbelangt . ebenbürtig wurde und es bis heute blieb . Bei den großen internationa -

len Wettflügen behaupteten sich die deutschen Tauben an der Spitze .

Die Früchte dieser züchterischen Arbeit zeig -
ten sich im ersten Weltkrieg , wo die Tauben
zum Ueberbringen von Meldungen und Nach -
richten verwendet wurden . Im zweiten Welt -

krieg wurden sie von Funk , Radar und Moto -

resierung abgelöst . Heute liegt die Betätigung
der Brieftaubenzüchter ausschließlich auf

Sportlichen Gebiet . Sie ist eine reine Lieb -

haberei .
In unserer Segend faßte der Brieftauben -

sbort gegen Ende vorigen Jahrhunderts Fuß .
Er nahm einen raschen Aufschwung und
heute zählt Mannheim mit seiner Umgebung
einige tausend Züchter , die über 60 000 bis
70 000 Tiere verfügen .

Im Bundessebiet nahm 1952 über eine Mil -
lion Brieftauben an den Wettflügen teil . Die
meisten Taubenliebhaber sind Arbeiter und
Handwerker . Zu ihnen gesellen sich Fabrü -
kanten . Aerzte , Professoren und Direktoren .

Die weitesten Flüge wurden in diesem
Jahre von Passau , Plattling , Vilshofen . Linz

und Wien durchgeführt mit Luftlinienentfer -
nungen zwischen 300 und 600 km . Die Strecke
Wien - Mannheim wurde von den Spitzentie -
ren in rund 10 Stunden bewältigt . Tausende
von Manbeimer Tauben wurden Sonntag für
Sonntag von diesen Orten aufgelassen .

Mannheim ist in den Tagen vom 16. bis 19.
Januar Tagungsort des 80000 Züchter umfas -

senden Verbandes zur Förderung der Reise -
taubenzucht . In der Wandelhalle des Rosen -

gartens findet die aljährlich einmal steigende
Verbandsausstellung mit über 600 der besten

Siegertauben des Bundesgebietes statt von
denen jede Taube im Jahre auf sämtlichen

Flügen zusammen über 3000 Preiskilometer

zurückgelegt hat . Für jeden tier - und natur -
liebenden Einwohner unserer Stadt und ihrer

Umgebung dürfte der Besuch der Verbands -

schau , die seit über zwei Jahrzehnten zum
erstenmal wieder in unseren Mauern statt -

findet , ein einmaliges und unvergeßliches Er -
lebnis sein .

Im Franlefurter Palmengarten wird in weni⸗

gen Wocken die erste Anandasfrucht nach dem

Kriege geeerntet werden , die sich in keiner
Weise von den in den Tropen gewachsenen
Fyuckten untersckheidet . Die Pflunze bluht in
der Gefangenschaft nur einmal und zwar

funf Jahre ununterbrocken . Aus der Sammel -
blüte entwickelt sich nack drei Monaten die
wohlschmeckende Frucht , aus der sich gleich

eine neue Pflanze bildet .

Aieeeeneeeenenenenenneeneneemeneeeneneeeneenei

Der „Heſſiſche Eandbote “

bringt jeweils um 12. 25 Uhr vom 19. bis 24. Jan .

fkolgendes Programm :

Montag , 19. 1. : Marktbericht der Woche . —

Dienstag , 20. 1. : Der Boden und seine Entste -

hung . — Mittwoch . 21. 1. : Die Beurteilung und

Untersuchung des Ackerbodens . — Donnerstag .

22. 1. : Der Windschutz in der Landwirtschaàft . -

Samstsg . 24. 1. : Ein Riesenvermögen zu verdie -

nen .
Außerdem jeden Werktag um 11. 20 Uhr die

Sendung „ Für Haus und Garten “ .

Sthüdlinge fürchten keinen Froſt
Ein milder Winter kann ihnen eher gefährlich werden

Daß tierische Schädlinge und Pilzparasiten
durch strenge Kälte vernichtet würden , ist ein
noch ichmer weit verbreiteter Irrtum . Ebenso -
wenig trifft es zu , daß ein milder Winter die

Entwieklung der Parasiten begünstigt . Tat -
sächlich können sich alle Schädlinge der Wit -

terung weitgehend anpassen . Dabei ist es

gleichgültig , ob sie als Ei , Larve , Puppe oder

kertiges Lebewesen überwintern .

Blutläuse vertragen beispielsweise mehr als
zehn Grad Kälte ; Drahtwürmer und Engerlinge
suchen tiefe Bodenschichten auf ; Kartoffel -
käfer vermindern den Wassergehalt im Körper
und schützen sich 60 vor dem Erfrieren . Viele

Für den Barten 85

Steckholz für die Vermehrung von Beeren -
sträuchern wird jetzt geschnitten . Man wählt
dazu gut ausgereifte , einjährige Triebe aus . Sie
werden ( vor dem allgemeinen Schnitt der
Sträucher ) etwa handspannenlang geschnitten ,
bis Mitte März frostfrei eingeschlagen und dann
einzeln fast vollständig , aber schräg in den
Boden gesteckt .

Die Düngung des Gartens muß individuell
erfolgen , also auf den Anbau und den Nähr -
stoffbedarf der Kulturen abgestimmt sein .
beim Gemüse sollte man zumindest zwischen
drei großen Gruppen — starkzehrenden , nor -
malzehrenden und schwachzehrenden Pflan -
zen — unterscheiden .

Abgeerntete Grünkohlpflanzen können im
Garten stehenbleiben . Durch zeitigen Austrieb
liefern sie das erste frische Gemüse .

Frühbeetkästen können für die ersten Aus -
saaten und für den Ausbau von Frühgemüse
Ende Januar gepackt werden . Allerdings
braucht man jetzt unbedingt Stallmist dazu .

Beizmittel für die Aussaat sind ebenso not -

wendig wie das Saatgut selbst und sollten bald
beschafft werden . Durch die Beizung von Sa -

Düngung kann nachgeholt werden
Regen , Schnee und Frost behinderten Hackfruchternte

Durch Regen , Schnee und Frost wurde die

Hackfruchternte und die Bestellung der Win -

tersaaten in den vergangenen Monaten stark

Ausschneiden - Einsenden !

Gutschein⸗
Gegen kinsendung dieses Gutschei⸗
nes erholten Sie dos vielgerühmte
„ Sörtner Pötschkes Gar -
tenbuch “ for nur80 Pt. 144 Seiten
Inholt , 419 Bildet ( dovon200 Blumen .
u. Schädlingsbild . 1n prõcht . Fotben )
und ungezöhlte Winke eines alten
Sörmets 80 Pfg. zozöglich 20 Pfg.
porto in ftietmorken einsenden an

Särtner pötschkeNeuß2

behindert und die Anwendung von Handels -

düngemitteln häufig unmöglich gemacht .

Im Hinblick auf die Ernährungslage insbe -
sondere die Brotgetreideversorgung , sind fol -

gende Gesichtspunkte zu beachten :

Um Auswinterungsschäden zu verhüten , kann

versäumte Herbstdüngung mit Kali und Phos -

phaten noch nachgeholt werden .

Um eine ausreichende Düngeversorgung zu
sichern und um Arbeitsspitzen im Frühjalir zu

vermeiden , bei offenem Wetter und schnee -
und frostfreiem Boden schon jetzt Grünland -

düngung mit Kali , Phosphat und Kalk durch -

kühren . Ohne Nährstoffverluste befürchten zu
müssen . kann Grunddüngung für Hackfrüchte

und Sommergetreide schon zur Winterfurche

gegeben werden .

men und Anzuchterde werden Keimlings -
Krankheiten vermieden . 4

Veredelungsreiser für Obstbäume werden
rechtzeitig von gut ausgereiften Jahrestrieben
geschnitten . Um sie im Trieb zurückzuhalten ,
schlägt man sie vor Sonne geschützt ein .

Aststümpfe dürfen beim Obstbaumschnitt
nicht stehenbleiben . Einmal sieht das wenig
schön aus , und dann sind die Stümpfe nur
Einfallstore für holzzerstörende Parasiten . Man
wird daher alle Aeste und Zweige auf Astring
absägen oder abschneiden und die Wundstelle
verschmieren .

. . . Und den Stall
Schneeblindheit stellt sich gerade bei den

Hühnern leicht ein . Die Tiere können zwar
auch an Schneetagen ins Freie , es muß aber in
Stallnähe ein genügend weiter Platz freige -
schaufelt sein . Am besten ist es , die Hühner
erst um die Mittagszeit herauszulassen .

Krallenpflege darf bei den Kaninchen nicht

vergessen werden . Die langen Nägel verur -
sachen Schmerzen , so daß die Tiere mehr in
den Buchten hocken bleiben , als ihrer Körper -
form guttut .

Weidenblätter und Weidenzweige werden
von Kaninchen gern genommen . Sie sind eine

3205
Medizin bei allen Verdauungsbeschwer -

en .
Malzkeime , mit Möhrenschrot und Kartoffeln

gemischt , sind ein erstklassiges Winterfutter
für die Kaninchen . Die Keime werden mit hei -
gem Wasser überbrüht .

Als Kälteschutz sollte man im Kleintierstall
statt Stroh besser Schilf verwenden . Im Gegen -
Satz zu Stroh wird Schilf vom Ungeziefer ge -
mieden .

Den Ziegen bekommt es gut , wenn sie an
klaren Wintertagen für eine Stunde ins Freie

geführt werden . Da sie aber gegen jähen Tem -

Peraturwechsel sehr empfindlich sind , emp -
kiehlt es sich , ihnen anfangs alte Decken über -

zulegen .
Bei den Tauben herrscht oft selbst im tief -

sten Winter keine völlige Zuchtruhe , besonders

wenn der Schlag sehr warm ist . Läßt sich eine

Trennung nach Geschlechtern nicht durchfüh -

ren , so muß wenigstens die Fütterung mit Erb -

sen , Bohnen und Mais unterbleiben .

Schadinsekten brauchen sogar strengen Frost

im Larven - oder Puppenstadium als Anreiz

kür ihre Entwicklung zum Vollinsekt . Nach den
anerkannt härtesten Wintern der letzten drei

Jahrzehnte konnte nirgends ein vermindertes
Auftreten von Schädlingen beobachtet werden .

Es scheint im Gegenteil so zu sein , daß man -

chen Schädlingen gerade ein milder Winter

gefährlich wird . Insektenlarven schlüpfen dann

Vorzeitig aus dem Ei , Vollinsekten sprengen
zu früh die Puppenhülle , finden noch nichts

zu fressen und müssen zugrunde gehen . Auch

den Mäusen schadet ein milder , niederschlags -
reicher Winter weitaus mehr als ein strenger ,
trockener . Diese Beispiele zeigen sehr deutlich ,
daß kein Grund besteht , den Frost bei der

Schädlingsbekämpfung als eine Art Bundes -

genossen zu betrachten .

Eröffnung der Gartenbauschule

We bekannt wird , dürfte be der Heidelber -

ger Gartenbauschule am 9. Februar der erste

Lehrgang für 30 Junggärtner aus Baden be -

gnnen . Die Leitung der Schule hat Direktor
Karl Schupp ; dem Lehrkörper gehören eine

Reihe von Fachleuten an , darunter auch Land -

Wirtschaftsrat Brucker , Dipl . - Gärtner Lang ,

Gartenarchitekt Hans Kayser , Dipl . - Garten -
bauinspektor Stockburger , Heidelberg und Dr .

Kaltschmitt von der Großmarkthalle .

Hier sprechen die Orgunisutionen
Verband zur Förderung der Reisetaubenzucht

58. Verbandstagung - und Ausstellung im

Rosengarten . - 16. Januar : Begrüßunssabend
für die Delegierten im Kellerrestaurant um

20 Uhr . 17. Januar : Wanderversammlung

im Musensaal 9 Uhr . Festbankett und Tanz
20 Uhr . 18. Januar : Reisetaubenausstellung
in der Wandehalle von 8 bis 19 Uhr .

Großer Erfolg auf der Landesverbandsausstel -
lung in Lahr - Dinglingen

Der Kaninchenzuchtverein Heddesbheim

natte auf der Landesverbandsausstellung
in Lahr - Dinglingen einen großen Erfolg .
Konnte er doch mit 43 ausgestellten Tieren

nicht weniger als 36 Preise mit nach Hause

bringen . Folgende Züchter wurden ausge -
zeichnet : Fritz Klemm mit seinen Angora
die Landesmeisterschaft und für ein Tier die
höchste Tagesbewertung mit 49 Punkten .
ferner erhielt er zwei Staatsehrenpreise ,
einen Ehrenpreis , einen zweiten und einen
dritten Preis . Hans Knorr wurde Landes -
meister für seine Alaska nebst zwei Ehren -
preisen und zwei zweite Preise . Konrad
Zilegler konnte mit seinen Hellgroßsilber
einen Ehrenpreis , drei erste und zwei dritte
Preise erringen . Die Zucht Blaue Wiener
von Fritz Jöst erhielt zwei Ehrenpreise .
einen ersten und zwei dritte Preise . Zwei
zweite und vier dritte Preise erzielte Erwin

Himmler mit seinen Klein - Chinchilla . Jakob
Gerstner mit Klein - Silber schwarz fünf
àweite Preise und der Züchter Hans Schu -
bach einen ersten . einen zweiten und einen
dritten Preis für Weiße Wiener .
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ELEKTRA - RENZ . KARLSRUHE
nerrenstraße 54, gegenöber dem Bundesgerichtshof . Ruf 4923

Projektierung und Ausführung elektr . Licht - ,

Kraft - , Neon - , Verstärker - und Radio - Anlagen

Verleih von üÜbertragungs - Anlagen e Mäßige Preise

Hinwelse —

Für die Schùiden meines Mannes
komme ich nicht auf .

Klara Galster
Durmersheimer Straße 146a.

Bauplatz , 4,553 Ar ,
in Durlach , zu verkaufen . Zu er -
fragen im Verlag .

Kpitallen
3000 bis 5000 DM

für Geschäftserweiterung gesucht .
Hohe Zinsen , gute Sicherheit . An-

Don⸗
% Lb

Vérlangen Sie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561/Wttbg

Küchenbüfett
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Helbig , Durlach , Hauptbahnstr . 2a.

EERR
Schwarzer Damenmantel ,

Gr. 42, helles Kostüm , Gr. 42/44,
Herrenpaletot 58/0 , abzugeben .
Angeb . unt . 0556 an die „ A2“ .

Stellen - aAngebote gebote unter 0513 an die „ AZ“ .

Neb
8 LZu mieten gesucht J

2 enverdienst Alleinstehende , ruhige Witwe
als Zeitungsträgerin finden sucht leeres Zimmer .
zwei Fräuen , die auch an Wer -
bung Interesse haben . Angeb .
unter Nr . K 3016 an die „ AZ“
Waldstraße 28.

ZUCKERWARENFARBRIR
sucht zum Verkauf ihrer Spe -
zialartikel beim Detailhandel
bestens eingeführten , seriosen
Mitarbeiter . PKW erforderlich .
ebenso kleine Sicherheit für
Auslieferungslager . Ausf . Ange -
bote unter K 3025 an die „ AZ“
erbeten .

Hausmeister

Ehepaar 2. 1. 4. 1953 gesucht , f.
Bootshaus m. Wirtschaftsbetrieb
Schreiner bev . , auch als Neben -
beschäftigung . 2½ - Zimmer - Woh -
nung g. Tausch vorhanden . Bew .
nur schriftlich an

Karlsruher Rheinklub
Alemannia e. V.
Karl Glaser , Karlsruhe .
Boeckhstraße 14.

Gelegenheit
zur Errichtung eines Maßkonf . -
Geschäftes , bieétet aite Fa . Schnei -
dermeister od. Bekleid . - Fachmann
Verkäufer ) mit ca. 5000 DM Inter -
esseneinl . Angeb . unt . 05016 an die
„A2Z1l

Suche einige Vertreter
für gut . Verkaufsartikel . Verl .
werden : Repräsentat . Persönlichk .
welche entspr . Verhandlungsfähig -
Keit mit erfolgr . Betätigung nachw .
können . Gebot . werden gute Ver -
dienstmöglichkeit . Offerten unter
E 879 S an d. Vexl .

Hausmädchen
für amerik . Haushalt gesucht .
Khe . - Durlach , Posseltstraße 8.

Hausmädchen
aushilfsweise für amerik . Haus -
Halt . auf sofort gesucht .
Col . Lt. Thompson , Bismarck -
straße 3. Mil . - Tel . 2702.

Stellen - Sesuche
Elektro - Installateur

mit Führerschein Kl. 3 u. 4. sucht
auf sofort passende Arbeitsstelle ,
evtl . nur ais Fahrer . Angebote u-,
K 3015 an die „ A2

Schäfer
Inval . , 70 V. H. , zuverl . , 37 Jahre ,
Veth . , ohne Kinder ; 4 Jahre Kuh -
hitte u. Schäfer , sucht pass .
Stellung . Angebote unt . K3019 an
die „ AZ “
38Uhr . Inval . , 70 V. H. , ehrl . und
zuverl . , verh . , o. Kinder , sucht

Stellung als Hausmann ,
Wächter od. Gefl . - Farm ! Angeb .
unter K 3020 „ A2“ .

f Immobilien U

HAUS - GESUCH
1—2- Familien - oder herrschaftlich .
Etagenhaus in Karlsruhe od. deren
Nälle bei hoher An - evtl . Barzanl .
zu kaufen gesucht . Offert . unter
Nr. K. 3007 an die „A2Z“.

Zuschriften unter Nr . K 3026 an
die „ AZ“ .
Berufst . , alleinsteh . Dame sucht

Leerzimmer
mit Heizung , evtl . Kochnische
Angeb . unt . 0512 an die „ AZ“

48jährige Witwe
mit 10jähr , Jungen , sucht zwei
leere Zimmer , gegen ausarbeit
Angeb . unt . 0528 an die „ AZ“ .

Behörden - Angestellter
sucht möbl . Zimmer , möglichst
Südstadt . Angeb . unt , 0523 an die
AZl .

Alteres Ehepaar
Sensionär ) sucht sofort ruhige ,
Abgeschl . 2½ —3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Küche , Nebengelassen ,
möglichst m. Balkon und kleinem
Garten , Parterre od. 1. Etage , auch
Vorort . Mietvorauszahlung . Ang .
Unt . 0535 an die „ AZ“ .

2Zimmer - Wohnung
mit Küche od. Kochnische u. Bad
gegen Baukostenzuschuß , auch
Vorort , dringend gesucht . Angeb .
unter 0509 an die „ AZ“ .

8 E
I - 2Böro - Räume
von seriöser Bauunternehmung
in zentraler u, guter Lage in
Karlsruhe dringend gesucht .
möglichst Parterre , mit direk -
tem Zugang , Telefonanschluß
erwünscht . Angeb . unter Chiff .
B 100 an die „ AZ“ .

Für industrielle Fertigung wer -
den in absehbarer Zeit von ei -
nigen solventen Firmen

Fabrikationstäume
in Karlsruhe gesucht , u. a. eine
Halle von 3 - 4 000 ꝗαm, aber auch
Räume kleineren Ausmaßes .
Angebote an Chiffre Nr . K 3024
erbeten .

Nicht Baukostenzuschuß : sond eig
Fertighaus à Teilzahig auch o An -
zahlg d Abschl ein Ansparvertr m
Staatszusch Nassovia GmbH . Kassel -
Ha N 128.

Zu verkaufen I

Guterhalt . Smoking - Anzug ,
Gr. 48—50, zu verkaufen . Angeb .
Unter 0540 an die „ AZ“ .

Schwarzer Plissee - Rock ,
neu , Gr. 44, 16. - DM; braune wild -
leder - Halbschuhe , fast neu , Gr. 38½/
15. —DM. Kaiserallèee 84. V. Stock .

Brautkleid ,
Gr. 44, mit Kranz u. Schleier ,
preiswert zu verkaufen . Angeb . u.
0531 an die „ AZ“ .

Damen - Russenstiefel ,
braun , Gr. 37, neuwertig , billig
abzugeben . Angeb . unt . 0528 an
die „ A2 .
Komb . , neuwertiger

Holz - und Gasherd
( Küppersbusch ) , zu verkaufen . An -
Sebote unter 0555 aͤn die „ AZ“ .

Radio - Truhe
mit eingeb . Plattenspieler u. etwa
60 Platten , preisgünstig , zu verk .
Angeb . unt . 0551 an die „AZz“.

Heirat

Elegante symp . Vierzigerin , mit
Wohnung ( Garagenausbau mög -
lich ) , möchte gut situiert . Herrii
( auch Ausländer ) . zwecks bald .
Heirat , kennenlernen . Zuschr .
unt . Nr. K 3000 an die „ AZ“ .

Facharbeiter ,
46 Jahre , ohne Anhang . wünscht
Bekanntschaft mit alleinstehender
Frau od. Witwe , bis 50 Jahre . Zu -
schriften unter 0541 aàn die „2A2Z“
erbeten .

Witwe ,
52 J. , 1. 72 m groß , gut aussehend .
sucht Herrn passenden Alters
Kkennenzulernen . Zuschriften unt .
0548 an die „ AZ“ erbeten .

Korbkinderwagen ,
sehr gut erhalten , billig zu verk .
Bilich , Kronenstraße 44.

K0OSM0OS - Zeitschrift ,
Wie neu. , von 1904 ( Beginn des Er -

scheinens ) bis 1943 vollst . Hand -
Weiser , Buchbeilagen ( Leinenb . ) zu

Verk . Zuschrift . m. Preisangeb . u.
K 3023 an die „A2Z“.

Achtung !
Elektr . Eisenbahn , Spur 00, preis -
günstig . zu verkaufen . Angeb . u.
0534 an die „A2Z“.

Mod . Skier ,
Kandkhärf - Bindg . , 2,10 und 2 m,

35, . — u. 30 . — DM. zu verkaufen .
Angeb . unt . 0507 an die „A2Z“.

7
Ladeneinrichtung

für Konfitür . - Geschäft , Kaffee -
mühle , IkKg - Waage und sonst . zu
Verkaufen . Angeb . unter 0543 an
die „AZ“l .

Mech . Drehbank
mit Motor , 30 mm Sph. , Spw . 305,
mit Zubehör , zu verkaufen . Ang .
Unt . 0510 an die „ AZ“ .

Obstbäume ,
Hochstämme , Halbstämme . Büsche
Johannisbeer , Stachelbeer , u. Him -
beèeer in nur allerbest . Sorten . zu
den billigsten Preisen .
Georg Fleckenstein , Baumschulen .
Heddesheim bei Mannheim .

Herren - Schafpelzmantel
mittl . Gr. , tadelios , für 270. —- DR Kguf- Sesuche L
abzugeben . Angeb . unter 0547 an
die „ AZl . Ledermantel ,

Herren - Wintermantel
Herren - Anzug ( Normalgröße ) , Neu -
Wertig , preiswert zu verkaufen ,
Anfragen unter Nr . K 3015 an dié
„ AZl .

Dunkelbl . Herrenanzug ,
sowie schw' . Uberzieher . gut erh . ,
für großen , älteren Herrn , zu verk .
Angeb . unt . 0540 an die „ AZ“ .

Gunstige Bezugsquellen .
Altmsterial

Ankaut
von Lumpen , Altmetulle

Schrott

Rohproclukten - Croßhandlung

AJJ. Schneller

Durlecher Str . 34 , Tel . 1597

Sleisanschluß Wolfartsweiererstr .

Uhren — Optik
deutsche Markenohren autf Teinanhlung

Seo
K

dlaolf ,
ALIEIIAA XENXUHIEEERER

8
Unrmachermelstef — Optikkermeiste .

Lieferant aller Krenkenkessen
Madrienstraße 33

Näbe Schauburg

Stahl - und Haushaltwaren

Fahrräder Nähmaschinen
Ersatzteile Hilfsmotore

und Reparaturen

FAlRRAD - IAKOR
Marienstr . 20 (n. d Schauburg )

Telefon 671.

Bekleidung Stoffe

sekleidung , Stotie
Wollwaren

„Goft man preiswert bei

WILLI FIsCHER
Katisruhe , Ecke Schötzen - und
Marienstraße und
Durlach , Amthausstraße 7

Matratzen

PAUL GlSckLkER

Polstermöbel , Dekorationen

Karl-Wilhelm -Straße 12, Ruf 4616

*

gute Qualität , in grüner Ausfüh -
rung , von kräftigem , 1,80 m großem
Herrn als Motorrad - Schutzklei -
dung gesucht . Angeb . unt . 0532 an
die „ AZ4.

Getrag . Naturmantel - Jacke
oder einzelne Felle , ferner Fern -
glas gesucht . Angeb . unt . 0520 an
die „ AZ“ .

Guterhalt . Skistiefel ,
Sr . 43, braun od. schwarz , mögl .

gefüttert . zwiegenäht , mit Leder -
oder Profilsohle u. Hakenschnü -
rung gegen angemessene Bezah -
lung , zu kaufen gesucht . Angeb .
Unter 0529 an die „ AZ“ .

Ofen
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Prèeis unt . K 3012 an die „ AZ“ .

Piano ,
gebraucht , von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . E 908 a. die
„ AZ .

Schneidernähmaschine
mögl . „Singer “ , nur gut erhalten ,
sofort gegen bar zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unter 0552 an den
Verlag .

Geschäftsrad u. Flügelpumpe ,
in nur gutem Zustand gesucht . An -
gSebote unter 0546 an die „ AZ“ .

Waage ,
bis 25 kg . Kochkessel , 300 Ltr . zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 0541
an die „ AZ“ .

Aquarium ,
evtl . mit Zubehör , sofort gesucht .
Angeb . unt . 0527 an die „ XZ“ .

FExpander ,
mittelschwer , zu kaufen gesucht .
Preisangeh . unt . 0513 an die „ A2“ .

Zu kaufen gesucht :
gebrauchte Wellblechgarage . Ang .
Unt . 0530 an die „ AZ“ .

Schäferhund ,
Rüde , Stammbaum , 15 Monate ,
schönes Tier , zu verk . Angeb . unt .
W 123 an den Verlag .

Landwirtstochter ,
30 J. , Aussteuer u. DM 12 000 . —
Vermögen .

Kaufmannstochter ,
37 J. , Aussteuer u. DM 20 000 . —
Vermög, , wünsch . Heirat durch
Eheanbahnungs - Institut
Frau Dorothed Romba

Mannheim , Langerötterstr . 27,
Ruf 51 8 48 / Tägl . auch sonntags
V. 10—183 Uhr , außer montags
Filiale : Karlsruhe . Buntestr . 11.

Auch ein kleines inserat

9
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ausgeschlagenen Särgen .

Mitbürger !

Erstes Karlsruher Bestattungs · Institut

Mathäus Vogel
KARLSRUHE

Hirschstr . 44 u. Waldstr . 95 , Ecke Sofienstr .

Bei Sterbefällen ruien Sie bitte 27 47 an

Wir kommen ins Trauerhaus , beraten Sie fachmännisch ũber
die Bestattungsangelegenheit und nehmen 0
alle Besorgungen ab. — Großes Lager in formschönen . Weiß

Sterbewäsche ,
von der einfachsten bis vornehmsten Ausführung . — Uber -
kührungen von und nach auswärts mit modernen Leichen -
autos , Mitfahrgelegenheit von Angehörigen
gen — Ausgrabungen — In - und Ausland — Aufbahrungen —

Sargausschmückungen — Todesanzeigen .

Preiswerte und zuverlässige Bedienung

Berücksichtigt den
selbständigen Gewerbetreibenden !
sind nicht teuerer als die eines gewerblichen Regie -

betriebes der öffentlichen Hand .

Ihnen kostenlos

Deckengarnituren

— Unfallabholun -

steuerzahlenden
Seine Leistungen

Kreftfahrzeuge

NSU - lambretta
jetzt noch sofort lieferbar . Be -
stellen Sie Deutschlands Motor -
roller Nr . 1 bevor er wieder
knapp wird . Günstige Zah -
lungsbedingungen !
HANSWA ( CRTER

NSVU- Generalvertretung ,
Karlsruhe , Durlacher Allee 12.

Ruf 5729.

bringt ein gutes Resultat !

Bitte

hier

ausschneidenſ

Verkaufe Rennmaschine ,
Velosett . 350 cem , Anzahl . 1500. —,
Angeb . unt . K 3016 an die „ AZ“ .

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen .
jetzt 4 Jahre Abzahlung . ohne Anz .
bes . Bed . Häßler , Hambg - Stell . 555.

Tempo - Wagen ,
400 ccm , mit Plane und Spriegel ,
Preisgünstig zu verkaufen . Angeb .
Unt . 0539 an die „ AZ“ .

Zündapp DB 201 ,
neuwertig . mit Hinterradfederung
Sozius u. Gepäckständer , zu verk ,
Angeb . Unt . 0544 an die „ AZ“ erb .

Sommet Wie Wigter ersberttrefen

EAÆAU

KARREREBARTH . KARLSRUHE
Kaiserallee 120

luſiten Sie das ?

fettgedrocktes Wort 25

jedes Weiter e Wort 10
50 billig sind

AZ - KLEINANZEIGEN

Motorfahrrad
„Rex “ , Baujahr 1952, mit Tacho etc .
neuwertig ( kurz eingefahren ) , für
DM 400 . — zu verkaufen . Zuschr .
unter Nr . K 4400 an die „ AZ“ erd .

delzl Kann Jeder HSU 1anren !
Alle Modell v. Quick bis Konsul
sofort lieferbar . Günstige Zah -
Iungsbedingungen !

HANS WA ( CHTER
NSVU- Generalvertretung ,

Karlsruhe . Durlacher Allee 12,
Ruf 5729.

Bitte hier ausschneiden !

BOSCH
DiENsT

Fernsprecher 5960

C. Schlußbemerkungen
In großen Umrissen konnte an Hand der für

die Allgemeinheit wichtigsten gesetzlichen Bestim -
mungen gezeigt werden , wie das Recht den deut -
schen Menschen von der Wiege bis zur Bahre
begleitet .

Möge jeder , der dies Büchlein zaur Hand nahm
und mit Verständnis las , zu der Erkenntnis ge -
kornrnen sein , daß unser geltendes Recht keines -
falls geheimnisvoll und fremd , sondern durchaus
klar und verständlich , dazu lebensnahe und , was
besonders betont werden soll , auch von sozialetn
Geiste getragen ist .

So möge die „ Deutsche Rechtsflbel “ zu ihrem
Teil mit dazu beitragen , daß die so oft und 80
sehr bedauerte Rechtsfremdheit des Volkes , die
leider vorhanden ist , überwunden werde , damit
Recht und Rechtsempfinden eines werden .

Möge ferner jedem die Erkenntnis àufgehen ,
daß wichtiger als die Tausende und Zehntausende
von Rechtssachen , die vor die Gerichte zur Ent -
scheidung kocntmnen , die Millionen und Abertnil -
lionen von Rechtsfällen sind , die sich reibungslos
erledigen , weil die Beteiligten die vorhandenen
Rechtsnormen respektieren . Denn der größte Se -
gen der Gesetze liegt bereits in ihrern Vorhan -
densein .

Dlese Erkenntnis aber möge aur uneinge -
schränkten Bejahung der bestehenden Rechtsord -
nung führen , azugleich auch eingedenk der Tat -
sache , daß es das Recht ist , das neben der ge -
meinsamen Sprache und Geschichte das stärkste
einigende Band für ein Volk Iistl

189
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EROUFFMUMHC DER SIAMDICENM GEBRAUCHHWACEMSCHAUum J7. IAHHUAR1953, 10.00Uhr
in KARLISRUHE , Gottescuer Straße Nr . 4 - 6 ( Autohof am Durlacher Tor , durchg . geöſin . )

Verkeuf gebrcuchter Personen - und Lastkroftwegen zu günstigen Preisen und Bedingungen

GEBSRAUCHTWaSEN - UERNMaUFfsGEMEIRSCHAFT UEREMIGUTER KaRLSRUHER KRAFTFaHRZEUAG - HAADIER

DANKSAGUNG — STATT KARTEN
All denen , die uns beim Heimgang unseres lieben Ent -
schlafenen

Paul Hurschig
S0 zahlreich ihre aufrichtige Anteilnahme bewiesen und
den Verstorbenen durch Kranz - und Blumenspenden , sowie
durch Geleit zur letzten Ruhestätte ehrten , sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank für
die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen am Grabe
durch seine früheren Mitarbeiter vom Landeswohlfahrts -
und Jugendamt , der SPD Bezirksverein Rüppurr und der
Arbeiter - Wohlfahrt Karlsruhe .

Frau Luise Hurschig
und Angehörige .

Karlsruhe - Rüppurr , den 17. Januar 1953.
Im Grün 40.

Unser langjähriges Mitglied

Harl Hohler , Rintheim , Ernststraßhbe 94

feiert heute seinen 82. Geburtstag .
Wir übermitteln ihm auf diesem Wege die herzlichsten Glück -
Wünsche , verbunden in der Erwartung , daß dem Jubilar weiter -
hin ein sorgenfreier Lebensabend beschieden sein möge .

SpD Ortsvere in Kdrlsruhe

PEPE

Geiſtliche Abendmuſik
in der Friedenskirche , Karlstraße 49

Sonntag , 18. Januar , 19 . 30 Uhr .

Ausführende : Nanny Wickenhäuser , Sopran ,5 Marianne Donner und Lisbeth Seyfried , Violine ,
Herbert Liebig , Violoncello ,
Martin Scheytt , Klavier .
Der methodistische Funksingkreis , Stuttgart .

Leitung : Wilhelm Dignus .
Eintritt frei !

Vom 19. bis 25. Januar , 20 . 00 Uhr , spricht Pastor G. Raichle ,

Wuppertal - Elberfeld , über die Frage :

Nas bringt die Zukunft ?
Es ladet ein : Methodistengemeinde Karlsruhe

vangelische Freikirche ) .

*

SCHLOSS - HOTEL· Karlsruhe
Samsteg , 17 . 1. : Heius - und Lieterontenball

Beginn 20 Uhr — Ounkler Anzug
Jeden Sonntag : 16- —18 Uhr TLANZ I t E᷑

20 - 23 Uhr Unternaltungskonzert und Tanz
Esspielt die Kapelle HkRZ mit seinen Solisten

Zum Besoch ladet ein

„ Zur Kronenhalle

Samstag und Sonntag
Beginn der großsen

4 % Karlstuhe
Kronenstr . 3

Karl Feßler und Frau

Morgen Sonntag

TAN2Z

Prinz Berthold
Hertzstreße 15

leden Samsteg bis 3 Uhr
Großes

Faschingstreiben
Kapelle Hespeler

Verleih . , sauber u. elegant , nur
Kaiserallee 97,

Samstag o Sonntag o Mittu/ocu

im

Coldenen Ochsen
S N

Kaiserstraße N, Fernsprecher 4259

Stimmůug e iiũmot · Zaug

Ecke Geranienstraße .

KurlsruherF
Solmen - Suel ( tucwigsplet : ·

Kasperle spient
Sonntoag 14 . 30 u. 16 Uhr
J. Platz 50 Ptg. , 2. Plutz 35 Pfg.

für Kinder und kErWachsene

U Unterricht

festhalle Duriach mea8,0 . 50Uren. 1953
1. Groger Maskenball
3 Kcpellen

Jeden semstagweitere Maskenbälle

An einem

Sonnlagskurs
können sich noch

einige Damen
beteiligen

Prioat -

8

Panascliule Eioele
Karlsruhe , Soflenstraße 35

Klavier - Unterricht
Hedi 8srenner , stœdtl . gepr .
Novy/dekcinleige II· Tel . 10 90

2 8 25 9

f 55 80 5 αFEHfν xoeu Von Suln SeCSEv

FVarum der Inserent Ihr Vertrauen verdient ?

Wenn er Sie nicht gut bedienen könnte , würde er nicht noch obendrein Geld 4

ausgeben dafür , daß Sie sich von seiner Unfähigkeit selbst überzeugen .

Hät der Inserent 2. B. in seinen Zeitungsanzeigen Preise genannt , dann hat

er sicher genau kalkuliert , weil sich diese Preise nicht nur der Käufer ,

sondern auch sein Mitbewerber genau besieht . Sie köinnen ohne weiteres

annehmen , daß in den Anzeigen immer die günstigsten Preise zu finden

sind . — Andernfalls würden Sie vermuten können , daß Geschäfte , die nicht

inserieren , dieselben Waren billiger verkaufen — das ist aber nidit der Fall .

Anzeigen auigeben heißt Farbe bekennen ,
denn was man schwarz auf weiß verspricht ,
das muß die Ware halten .

Der Inserent stellt sich mit seinen genau überlegten und in den Anzeigen

gedruccten Angeboten und mit seinem guten Namen vor die Ware — anders

hätte seine Werbung auch keinen Erfolg .

Anzeigen sind deshalb Angebote , die öffentliche Kritik nicht scheuen

und Ihr Vertrauen verdienenl

8
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Samstag , 20 Uhr :

Der Trouhadour
Oper von Verdi .

f 1
Sonntag , 14. 30 Uhr ,

Fremden - Sonntags - Abonnement 81
und freier Kartenverkauf :

Der Rosenkavaller
Komödie für Musik von R. Strauß .

SCHAUSFPIELHAVUS :
Samstag . 20 Uhr :
Neuinszenierung zum 175. Geburts -
tag des Dichters :

Prinz Friedrich von Homburg
Schauspiel von H. v. Kleist .

Sonntag . 14. 30 Uhr , Fremden - Sonn -
tags - Abonnement , Schauspielgr . A
und freier Kartenverkauf :
Feuerwerk
Musik . Komödie von Burkhard .

Sonntag , 20 Uhr :

Feuerwerk

BRDER- U. KURVERALTUVS

Zaden - Zaden
Sonntag . 18. 1. Theater 13—17. 30 Uhr .

Prinzessin Huschewind “ .
Theater 20 —22 . 30 Uhr . So- Voll - , So -
Frd . u. So - Jgd . - Ab. „ Der lebende
Leichnam “ .
Kurhaus 17 Uhr , „Ssinfoniekonzert⸗

Montag . 19. 1. Kurhaus 20 Uhr , Licht -
bildervortrag „ Griechische Insel -
fahrt “.
Kurhaus 17 Uhr , Kurkonzert .

Dienstag . 20. 1. 17 Uhr , Kurkonzert .
Mittwoch , 21. 1. Theater 20—22. 30 U.

Mi- Frd . - Ab. „ Der lebende Leich -
nam .
Kurhaus 20 Uchr, Stuttgarter Phil -
harmoniker , Brahms - Abend . So -
listin : Prof . Elly Ney .

Donnerstag . 22. 1. Theater 20—22. 30
Uhr , Do- Voll - Ab. „ Der kleine Na -
poleon “ .
Kurhaus 17 Uhr , Kurkonzert .

Freitag . 23. 1. Theater 20—22. 30 Uhr .
Gastspiel Tübingen „Elektra “ .
Kurhaus 17 Uhr , Kurkonzert .

Samstag , 24. 1. Theater 15—16. 45 Uhr ,
Jꝗgd. - Teil - Ab. „ Hanneles Himmel -
fahrt “.
Theater 20—- 22. 30 Uhr . Sa - Voll - u.
Sa - JIgd . - Ab. „ Der lebende Leich -
nam “ .

Sonntag , 25. 1. Theater 15—17. 30 Uhr ,
Zum letzten Mal : „Prinzessin
Huschewind “ .
Theater 20 Uhr , „ Die Zeitberichter⸗
mit „ Wer die Wahl nat . “ .
Kurhaus 17 Uhr , Sinfoniekonzert .
Karten an der Kurhauskasse . und
an der Kasse des Kl . Theaters .

„ Wer puſzt zu wemꝰ “
2 Bd. astrolog . und chirolog .
Ratgeber f. Liebende u. Liebe -
Suchende . / 3 internationale

Sitten - Romane

( reich illustriert ) . Alle 5 Bd.
geg . Voreinsendg . von DM 5. —,
Nachn . 50 Pfg . mehr . NUR durch
Jepsen Hamburg 36, Postfach 383

Arzte J

Dr . H. E. Körner

Facharzt für Kinderkrankheiten

Karlsruhe - Rüppurr
Tulpenstr . 7 / Tel . 313 63

Sprechstd . 11 —12 u. 16. 30—17. 30
außer Samstagnachm .

Jetzt zu den Ersatzkassen
zugelassen .

Th . laeckle , Dentist

Dentisten

Praxis - Verlegung
Meine Praxis befindet sich ab

sofort

Durlach , Baslertorstraße 30 .

„ DON CAMͤILLODie Kurbel des Jahres . Beginn :
Der Film

19. 21 Uhr .
UND PEPPONE “ .

13, 16, 17,

RONDEII

RES ! IDEALE FRAU
Wolf Albach Retty

„ ANNAL . mit Silvana Mangano .
Sonderklasse . Beginn :

Ein Flim der
13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

GESUCHT “ , mit Inge Egger ,
u. d. Kkl. Cornelia . 13, 15, 17, 19, 21

EKNIEIINGEN Farbfilm . Täglich

Loxo 7 DER MANN IN DER WANNE “ . Fin spritziges
Lustspiel m. Wolf Albach Retty , 18, 15, 17, 19, 21 U.

P A 1 „ ANNA“ , mit Silvana Mangano , in ihrer größten
Rolle , 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

AM BRUNNEN VoR DEM TORE , der neueSchauburg Flelmst - Tarbflltd . Beginn : 15, 17. 19. 21 Uhr .

Rhein old „ ANNAs , m. Silvano Mangano , in einer ihrer
9 größten Rolle . 15, 17, 19. 21 Uhr . Jugendverbot .

REX „ LIERE IM FINANZAMT “ . Lustspiel m. Dahlke ,
Carola Höhn . 15. 17, 19. 21 Uhr . Heute 23 Uhr :
„ Weiße Fracht f. Rio “ . So. 13: Jugendvorst . „Flicka - “

Atlantile „ HöLLE AM KONGO “ . Ein Tarzanfiim , gefähr -
lich und packend . 13. 15. 17, 19, 21 Uhr .

Skk „ DER ROTE K0ORSAR “ . Ein herrlicher Farbfllm
dld Durlack mit Burt Lancaster . Beginn : 12. 19, 21 Uhr .

„ DER FIDpELE Bauer “ , 19, 21. So. auch 17 Uhr
Metropol Fr. / Sa. 17 u. 23 Uhr. S0. 15. Uhr , „ Held der Prärie “

UFER „ DER FLUCH , DER TEMPELGUTTER “ I . Ein
20 Uhr . So. 14. 16, 18, 20 Uhr .

6
5

D

C AkruAUUxTEM - KiO Weldstr . 79 , Ruf 4468
2 Min. von der Hauptpost

Tägl . ununterbrochen 18 —23 Uhr , Einlaß jederzeit .

in 60 Minuten : Die neuesten Wochenschauen
sowie : „ Bergfrieden « — Landschaftl . Schönheit im bayrischen
Hochgebirge / Tom und Jerry : Das schlaue Mäuschen — Farhen -

trickfiim / Freie Horizonte - Freie Wildbahnen im Naturschutzgebiet
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

mit Backofen , Zier deckel

Anzohlung 56 . 15

derselbe 4 flammig

Anzahlung 64 . 40

Stilherd 3 flammig

Anzahlung 71 . 70

derselbe 4 flammig
Anzahlung 77 . 05 12

Stilherd 3 flommig

Anzahlung 96 . 25 12

derselbe 4 flammig
Anzohlung 101 . 60 12

nebgeschaffenen ,

Wir sind

„ IUNKER & RUH = “
Hauptverkaufsstelle

Das gesamte

12 Raten

12 Raten

Backofen , Abdeckblech Weiß
12 Raten

Backofen , Abdeckblech Weiß

Junker & Ruh -

Fabrikations -

programm an Gas -

Propan - Elektro -
Kohlen - Zusatzher -

den sowie Kombi -

nationen haben

wir vorrätig .
kinige Modelle heruusgegriffen

Sasherd 3 flammig 224 . 60
15 . 30

„
254l . 80

283 . 00
19 . 20

306. 00

382 . 40
26 . —

405 . 40

Reitten 20 . 80

Raten

Raten 27 . 60

Wir sind dem Worenkaufabkommen d. BSad. , Becomten -
bank — WEV —Städt . Werke und quch jetzt dem

bssonders gönstigen Kdof- Kredit -
system der Städt . Sparkasse angeschlossen .

Diätkost für Magen - und
geeignet .

Brattix·· Vorführung
bis Samstdg , 24. 1. 53, verlängert , tägl . ab 15. 00.
Dis „ BETatfix “ Universdlpfanne brät , grilſt , kocht ,
dunstet , backt und ist för die Zobeteitung von

V,

vielseitig . Wunsch

Sallenkranke besonders

Kaiserstruße 241 , beim Kkcdiserplotz
zwischen Hauptpost uncl Möhlburger Tor / Teleton 7718

2 J
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